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 � Vorwort

Liebe Leserinnen,  
liebe Leser,

im zurückliegenden Jahr 2022 erlebten wir endlich die 
Wende nach den Pandemiejahren: die strengen Be-
schränkungen lockerten sich. Begegnungen und unsere 
fachlichen Ausbildungen waren zum großen Teil wieder 
uneingeschränkt möglich. 

Gleichzeitig wurde 2022 die Welt mit dem plötz-
lichen Angriff Russlands auf die Ukraine konfrontiert. 

Das DRK leistete gemeinsam mit seinen Schwesterngesellschaften von Beginn 
an  humanitäre Hilfe, um den betroffenen Menschen beizustehen. In Hessen wur-
den 16 DRK-Kreisverbände im Bereich Notunterkünfte aktiv; sieben unserer – aus 
Spendengeldern finanzierten – Projekte hatten Ukraine-Bezug. 

In den Krisen der vergangenen Jahre stellten wir als Rotes Kreuz in Hessen unsere 
Leistungsstärke und Kompetenz unter Beweis. Allerdings, um dies weiter tun zu 
können, müssen wir unsere Anstrengung auf die Lösung folgender Themen ver-
dichten: 
Der Rettungsdienst und die Pflege sind an ihren Belastungsgrenzen. Die Lösung 
der strukturellen Probleme in der Notfallversorgung und der schwierigen Personal-
situation hessen- und bundesweit muss priorisiert werden – von uns sowie von 
den politischen Entscheidungsebenen. 
Fehlendes Fachpersonal wirkt sich auch auf die Jüngsten der Gesellschaft aus: 
Das System Kita kann seinen Auftrag für Bildungs- und Chancengerechtigkeit nur 
mehr noch schwer erfüllen.
Im Katastrophenschutz müssen wir an der Sicherstellung der Einsatzfähigkeit  
– besonders bei der materiellen Ausstattung – arbeiten. 

Wir als humanitär agierende Organisation leisten Hilfe allein nach dem Maß der 
Not. Das bewirken unsere ehrenamtlichen Helferinnen und Helfer sowie unsere 
hauptamtlich Mitarbeitenden. Wir bedanken uns sehr herzlich für ihren Einsatz! 
Unseren Dank richten wir außerdem an unsere Fördermitglieder und an die Spen-
derinnen und Spender. 

Wir wünschen eine angenehme Lektüre unseres Leistungsüberblicks 2022!

Norbert Södler
Präsident

Nils Möller
Landesgeschäftsführer

Jahresbericht 2022
DRK-Landesverband Hessen e.V. 

2



D
ie

 B
ild

er
 u

ns
er

er
 T

ite
ls

ei
te

 (v
.li

. o
b

en
 n

ac
h 

re
. u

nt
en

): 
S

ch
ec

kü
b

er
g

ab
e 

zw
is

ch
en

 H
es

se
ns

 In
ne

nm
in

is
te

r 
P

et
er

 B
eu

th
 

un
d

 D
R

K
-P

rä
si

d
en

t 
N

o
rb

er
t 

S
ö

d
le

r 
fü

r 
d

en
 K

at
as

tr
o

p
he

ns
ch

ut
z 

| W
in

te
rw

an
d

er
un

g
 u

ns
er

er
 B

er
g

w
ac

ht
 J

ug
en

d
 H

es
se

n 
|  

Ü
b

un
g

ss
itu

at
io

n 
d

er
 W

as
se

rw
ac

ht
 | 

G
em

ei
ns

ch
af

ts
ak

tiv
itä

t 
in

 d
er

 S
en

io
re

nb
et

re
uu

ng
 | 

D
ie

 w
ac

hs
en

d
e 

B
au

st
el

le
 u

ns
er

es
 

D
R

K
-S

en
io

re
nz

en
tr

um
s 

in
 W

ie
sb

ad
en

-N
o

rd
en

st
ad

t 
| D

as
 M

o
tiv

 d
er

 n
eu

en
 J

R
K

-K
am

p
ag

ne
 „

La
ut

st
ar

k“

 �Rückblende — Unser Jahr 2022

Rettungsdienst &  
Notfallmanagement
IN ALLER KÜRZE  Rettungsdienst steht an der Belastungsgrenze |   
Die strukturellen Probleme in der Notfallversorgung verlangen dringend 
nach Lösungen | Fachbereich beteiligt sich in vielen Arbeitsgruppen 

Das Jahr 2022 war anfänglich noch 
geprägt von der Corona-Pandemie. 
Durch die immer noch nicht zufrie-
denstellende Ausbildungsquote von 
Notfallsanitätern, aber auch bei der 
Rettungssanitäterausbildung, stand 
zum Teil nicht genügend Personal 
zur Verfügung, was zu einem erheb-
lichen Personalengpass führte. Das 
Hessische Ministerium hatte hier 
versucht, durch verschiedene Er-
lassregelungen die Situation zu ent-
schärfen. Dennoch führte dies in al-
len Bereichen der Notfallversorgung 
zu einer zum Teil geminderten Ein-
satzvorhaltung. Die Notfallversor-
gung der Bevölkerung war jedoch 
zu keiner Zeit gefährdet. Besonders 
problematisch war der deutliche 
Anstieg der Einsatzentwicklung um 
bis zu 30  Prozent. Dadurch stand 
der Rettungsdienst kurz vor seiner 
Belastungsgrenze. 

Der Ukraine-Konflikt im Febru-
ar  2022 wirkte sich auch auf den 
Rettungsdienst in Hessen aus: Über 
das Kleeblatt-Modell, das bundes-
weit zu Verfügung steht, wurden 
spezielle Intensivtransportressour-
cen für die Verlegung von Kriegsver-
letzten zur Verfügung gestellt. Das 
Modell wurde während der Corona-
Pandemie entwickelt. Auch hessi-
sche Rotkreuz-Strukturen übernah-
men Transporte. 

Unter den Verletzten waren nicht nur 
Soldaten, sondern auch Personen 
aus der Zivilbevölkerung, die aus 
dem Kriegsgebiet nach Deutsch-
land gebracht wurden. 

Der Konflikt brachte auch deutliche 
wirtschaftliche Auswirkungen auf 
Deutschland mit sich. Es kam zu er-
heblichen Lieferverzögerungen ins-
besondere bei der Beschaffung von 
neuen Einsatzfahrzeugen.

Reformen der Notfallversorgung
Die „große Reform“ der Notfallver-
sorgung ist insbesondere durch die 
Corona-Pandemie ins Stocken ge-
raten. Über die Experimentierklausel 
im hessischen Rettungsdienstplan 
wurden verschiedene strukturelle 
Maßnahmen zur Verbesserung der 
Notfallversorgung im Land Hessen 
geprüft. Zahlreiche Modellprojekte, 
wie z. B. die Sektorenübergreifen-
de ambulante Notfallversorgung 
(SaN) oder Gemeinde-Notfallsani-

Beim erneut digital abgehaltenen 
DRK-Rettungsdienstsymposium 2022 
diskutierten die  Teilnehmenden Themen 
rund um den Titel „Der große Wurf?! 
Reform der Notfallversorgung und der 
Rettungsdienst“. Das Symposium 2023 
wird wieder in Hohenroda stattfinden. 

Jahresbericht 2022
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Der hessische DRK-Präsident Norbert Södler 
(2.v.li.) hieß am 5. November Innenminister Peter 
Beuth (li.), Deutsches Rotes Kreuz Präsidentin 
Gerda Hasselfeldt (3.v.li.),  Wiesbadens Oberbürger-
meister Gert-Uwe Mende (3.v.re.) gemeinsam mit 
Manfred Stein – DRK Kreisverband Wiesbaden 
(2.v.re.) und DRK-Vizepräsident Jürgen Christ-
mann (re.) zur Landesversammlung in Wiesbaden 
willkommen.

Landesversammlung 2022 
in Wiesbaden

Das höchste Gremium des DRK-Landesverban-
des Hessen tagte am 5. November 2022 erstmals 
in der Landeshauptstadt. 

In den Wiesbadener Kurhaus Kolonnaden eröff-
nete DRK-Präsident Norbert Södler vor 146 De-
legierten aus den 37 Kreisverbänden die Veran-
staltung. Prominente Grußworte sprachen Gerda 
Hasselfeldt – Präsidentin des DRK-Generalsekre-
tariates aus Berlin, Peter Beuth – der amtierende 
hessische Innenminister in Vertretung der hessi-
schen Landesregierung und Gert-Uwe Mende – 
Oberbürgermeister von Wiesbaden. 

täter, wurden initiiert. Auf die weite-
ren bestehenden Strukturen in der 
gesundheitlichen Versorgung der 
Bevölkerung kann nicht mehr zuver-
lässig zurückgegriffen werden, wie 
z. B. die ambulante ärztliche Ver-
sorgung durch die Hausärzte oder 
den kassenärztlichen Bereitschafts-
dienst. Auch hier zeigen sich struk-
turelle Probleme. 

Zahlreiche dieser Probleme wur-
den auch zum jährlich stattfinden-
den Rettungsdienst-Symposium 
des DRK-Landesverbandes Hessen 
aufgegriffen und diskutiert. Mit dem 
Titel „Der große Wurf?! Reform der 
Notfallversorgung und der Rettungs-
dienst“ fand auch im Jahr 2022 das 
Symposium wieder online statt. Hier 
hat sich gezeigt, dass auch andere 
Länder strukturelle Probleme in der 
Notfallversorgung haben. Die Ideen 
und Projekte wurden auch zum Teil 
in Deutschland übernommen. 
2023 wird das Symposium wieder in 
Präsenz in Hohenroda durchgeführt. 

Rettungsfall Rettungsdienst
Wir stehen auch in Hessen immer 
noch am Anfang der notwendigen 
Reformen in der Notfallversorgung. 
Leider wird der Rettungsdienst wie-
der einmal hinten angestellt. Auch 
durchgeführte erforderliche Maß-
nahmen im Land Hessen konnten 
nicht reibungslos umgesetzt wer-
den. In fast allen Landkreisen Hes-
sens konnte der Grad der Hilfser-
reichungsfrist mit 90  Prozent nicht 

eingehalten werden. Das hatte zur 
Folge, dass weitere Maßnahmen 
zur Sicherung der Notfallversor-
gung umgesetzt werden müssen. 
Damit sind wir noch auf einem lan-
gen Weg, der sich im Jahr 2023 wei-
ter fortsetzen muss. Hier steht der 
Landesverband weiterhin über die 
Fachgremien im Austausch, um sei-
ne Expertise und vor allem die Inter-
essen zu vertreten. 

Engagement in zahlreichen Arbeitsgruppen
Die Mitarbeitenden des Bereiches Rettungsdienst und Notfallmanagement in 
der DRK-Landesgeschäftsstelle engagieren sich in folgenden – teils länderüber-
greifenden – Facharbeitsgruppen: 

AG Digitalisierung – „Südschiene“ 

AG Umwelt- und Klimagerechter Rettungsdienst 

AG Arbeitsschutz im RD, AG Kundenzufriedenheit 

AG DRK RD-Schulen 

AG N-KTW, AG Telemedizin und AG ITW

 
Außerdem wirken sie in der AG Ausbildung beim Hessischen Ministerium für 
Soziales und Integration mit.
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Erste Hilfe
IN ALLER KÜRZE  Alle Bildungsangebote uneingeschränkt durchgeführt | 
Künftig ergänzen hybride Formen | Psychische Erste Hilfe in Pilotphase 
erfolgreich | DGUV-Vorgaben übererfüllt 

Im Jahr 2022 hat sich die Lage rund 
um Corona spürbar entspannt, so-
wohl politisch als auch in Bezug auf 
die daraus resultierenden Regulie-
rungen in der Aus- und Fortbildung 
im Bereich Erste Hilfe. Dennoch 
wurden weiterhin alle Kursteilneh-
menden regelmäßig getestet und 
auch Masken und Handschuhe wur-
den getragen, wenn der Mindest-
abstand nicht eingehalten werden 
konnte. 

Alle geplanten Bildungsangebote 
setzte der Fachbereich ohne Aus-
fälle oder Einschränkungen um. 
Zu Beginn des Jahres konnten vier 
Fortbildungen für Lehrkräfte Erste 
Hilfe digital angeboten werden. 

Digital solle es auch in Zukunft wei-
tergehen. Der Bereich EH hat hierzu 
ein Konzept bei der DGUV einge-
reicht und wartet auf die Bestäti-
gung. Damit sollen zukünftig auch 
hybride Fortbildungen in Erste Hilfe 
das Bildungsangebot ergänzen. Die 
Teilnehmenden können acht Unter-
richtseinheiten (UE) digital absolvie-
ren und acht UE an einem Präsenz-
tag. Die Termine werden zeitlich eng 
miteinander verknüpft sein. 

Darüber hinaus wird sich der Be-
reich EH im Jahr 2023 in Zusam-
menarbeit mit dem Bundesverband 
an einer AG Digitalisierung EH-Kurs 
beteiligen. Dies soll ein Zusatzange-
bot für die KV sein. Über die genau-
en Rahmenbedingungen und die 
Ausgestaltung dieses Kurses kann 
aktuell noch nicht weiter informiert 
werden. 

Der Bereich EH hat im Jahr 2022 das 
Projekt Psychische Erste Hilfe wei-
ter vorangebracht. Es fanden drei 
Pilot-Kurse in Hessen statt, sowie 
ein Kurs bei einem Landkreis. Aus 
allen Kursen wurden wichtige Hin-
weise mitgenommen und diese sind 
in das Konzept eingeflossen. Ende 
Sommer 2023 sollen zwei Lehrgän-
ge für Lehrkräfte Psychische Erste 
Hilfe angeboten werden. 

Netzwerk Erste Hilfe
Das Aufgabengebiet Erste Hilfe in 
der Landesgeschäftsstelle wur-
de auch im Jahr 2022 durch eine 
Gruppe erfahrener Ausbilderinnen 
und Ausbilder, dem EH-Netzwerk, 
derzeit bestehend aus 13 Lehrbe-
auftragten aus den DRK-Kreisver-
bänden, unterstützt. Dies sowohl in 
der Umsetzung des Online-Lehran-
gebotes als auch als Ausbilder der 
Ausbilder. 

Qualifikation von Erste Hilfe  
Ausbilderinnen und Ausbildern 
Im Jahr 2022 hat das Team Erste 
Hilfe in sieben Erste-Hilfe-Ausbil-
der-Lehrgängen insgesamt 84 neue 
Erste-Hilfe-Ausbilderinnen und Aus-
bilder für die DRK-Kreisverbände 
qualifiziert. Damit haben wir die ent-
sprechenden Vorgaben der DGUV 
(Deutsche Gesetzliche Unfallver-
sicherung) wieder übererfüllt. Im 
Rahmen von 13 Fortbildungen für 
Erste-Hilfe-Ausbilderinnen und Aus-
bilder konnten außerdem 142 Aus-
bilderinnen und Ausbilder auf den 
aktuellen Stand der Ersten Hilfe ge-
bracht werden.

Das erstmals in 2022 gestartete Kurs-
projekt „Psychische Erste Hilfe“ kam 
sehr gut an. Ab 2023 werden Lehrkräfte 
ausgebildet werden. 

Hybride Fortbildungen im Bereich  
Erste Hilfe werden auch zukünftig 
 angeboten.

Jahresbericht 2022
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Katastrophenschutz
IN ALLER KÜRZE  Sicherstellung der Einsatzfähigkeit mittels intensiver Ausbildung | 
2022 ist Jahr der Jubiläen und Ehrungen 

Nachdem in den Jahren 2020 und 
2021 pandemiebedingt viele Ausbil-
dungsveranstaltungen auf Standort- 
und Landesebene ausfallen muss-
ten, wurde in 2022 damit begonnen, 
wieder intensiver auszubilden, um 
die Einsatzfähigkeit der KatS-Ein-
heiten weiterhin sicherzustellen. 
Hohe Anerkennung des Landes 
Hessens für das ehrenamtlich Ge-
leistete im Katastrophenschutz: 
Das Jahr 2022 wird zum Jahr der 
Jubiläen und Ehrungen!

20-jähriges Jubiläum der  
 Arbeitsgemeinschaft 
 Katastrophenschutz (AG KatS)
Auf Einladung des Hessischen In-
nenministeriums nahm die Spitze 
unseres Landesverbandes und des 
DRK-Katastrophenschutzes an der 
Feierstunde „20 Jahre AG KatS“ am 
22. Juli 2022 in Wiesbaden-Biebrich 
teil. 

Staatsminister Peter Beuth dankte 
allen beteiligten Hilfsorganisationen 
für ihre übergreifende und voraus-
schauende Arbeit zum Schutz der 
Bevölkerung in Hessen. Im Rahmen 

der Feierstunde präsentierte eine 
Foto-Zeitleiste die Höhepunkte und 
Meilensteine aller Landesverbände 
der Hilfsorganisationen aus den ver-
gangenen zwanzig Jahren. 
„Dank der AG Katastrophenschutz 
werden die gemeinsamen Ziele der 
Hilfsorganisationen und des Lan-
des nicht nur gedacht, sondern vor 
allem gemeinsam mit Leben er-
füllt. Ich bin den Gründern der AG 
Katastrophenschutz sehr dankbar, 
weil sie einen wichtigen Grundstein 
dafür gelegt haben, dass wir viel 
leisten konnten, aber vor allem da-
für, dass wir für künftige Aufgaben 
bestens aufgestellt sind“, so Innen-
minister Peter Beuth.

Tag des Ehrenamts 
Im Rahmen des „Tag des Ehren-
amts“ für verdiente Einsatzkräfte 
des Hessischen Brand- und Katas-
trophenschutzes in Schlangenbad 
hat Innenminister Peter Beuth am 
24. September 2022 die Hälfte der 
rund 2.000 hessischen Einsatzkräfte 
mit der Einsatzmedaille „Ausland“ 
bzw. mit der neuen Einsatzmedail-
le „Inland“ geehrt. Sie alle waren im 

vergangenen Jahr auf Einsatzbefehl 
des Landes Hessen in Griechenland 
sowie in Nordrhein-Westfalen und 
Rheinland-Pfalz im Einsatz. Zudem 
verlieh der Minister die Katastro-
phenschutzpreise 2020 und 2021 
sowie den Integrationspreis Brand-
schutz 2020/2021. 

An der Veranstaltung im Taunus- 
Wunderland nahmen rund 3.500 
Gäste teil, unter ihnen die griechi-
sche Generalkonsulin Ioanna Krie-
bardi, der ukrainische Konsul Sergiy 
Dragan sowie ein Vertreter des Lan-
des Nordrhein-Westfalen. 

Katastrophenschutzpreis  
Land Hessen 2020 und 2021
Nach pandemiebedingtem Aus-
fall der Ehrungsveranstaltungen in 
2020 und 2021 hat Innenminister 
Peter Beuth am Tag des Ehrenam-
tes am 24.  September 2022 auch 
die Katastrophenschutzpreise 2020 
und 2021 im Taunus-Wunderland 
übergeben. Für das Jahr 2020 über-
reichte der Minister die Sieges-
trophäe inklusive des Preisgeldes 
in Höhe von 5.000 Euro an die Frei-
willige Feuerwehr Nidderau-Helden-
bergen. Der speziell ausgelobte, 
mit je 1.000  Euro dotierte Corona-
Sonderpreis ging an den Ortsverein 
Frankfurt-Höchst des Deutschen 
Roten Kreuzes, an die Gliederung 
Stadt und Kreis Offenbach des 
Malteser Hilfsdiensts sowie an den 

DRK-Präsident Norbert Södler (v.li.), 
DRK-Landeskatastrophenschutz-
beauftragte Jacqueline Kempfer und 
Thomas Hanschke – Bereichsleiter 
des Katastrophenschutzes und 
Suchdienstes im DRK-Landesver-
band Hessen

Jahresbericht 2022
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DRK-Präsident Norbert Södler bedankt 
sich im Rahmen des Tags des Ehrenamtes 
am 24. September 2022 bei den Rotkreuz-
lerinnen und Rotkreuzlern aus Hessen.

Katastrophenschutz  
Landesverstärkung Hessen 
IN ALLER KÜRZE  Nacharbeiten der großen Einsätze | 103 Transporte im Jahr 2022 
durchgeführt | Vorbereitende Maßnahmen für Energiemangellage

DRK-Landesverstärkung Hessen
Das Jahr 2022 war noch im We-
sentlichen geprägt von den Nach-
arbeiten des Hochwassereinsatzes, 
Unwetter „Bernd“ im Ahrtal sowie 
den Auswirkungen des Krieges in 
der Ukraine, die uns auch jetzt im-
mer noch beschäftigen. Sei es mit 
Schadens- und Verlustmeldungen 
von Material und den dadurch er-

forderlichen Ersatzbeschaffungen 
oder auch mit der Abrechnung mit 
den verschiedenen Kostenträgern 
der Einsätze. Das alles gestaltet 
sich umfangreicher, langwieriger 
und schwieriger als zunächst erhofft 
und angenommen.

Im Zeitraum von Januar bis Dezem-
ber 2022 hat die DRK-Landesver-

stärkung 103 Transporte durchge-
führt. Dies waren z. B. 

• Materialtransporte GS 
 (Kläranlage Mayschoß, 
 Berlin-Tegel Aufbau Zelte  
Labor 5.000)

• Ukraine-Hilfsgütertransporte 
GS und HMdIS

• Abholung und Auslieferung  
von Sachspenden

Kreisverband Schwalm-Eder des 
Deutschen Roten Kreuzes. 

Katastrophenschutzpreis  
Land Hessen 2022
Am 26. November 2022 hat Innen-
minister Beuth in einer kleinen Fei-
erstunde in Wetzlar den Katastro-
phenschutzpreis für das Jahr 2022 
verliehen. 

Der 1. Platz ging an den DRK-
Kreisverband Marburg-Gießen mit 
dem Projekt „Katastrophenalarm 
in Klemmbaucity“. Das Jugendrot-
kreuz des Kreisverbandes hat mit 
Hilfe der Stop-Motion-Technik ver-
schiedene Filme mit unterschied-

lichen Situationen des Bevölke-
rungs- und Katastrophenschutzes 
konzipiert und gedreht. Diese wer-
den u.a. in Erste-Hilfe-Kursen ge-
zeigt und sollen der Bevölkerung 
die persönliche Notfallvorsorge nä-
herbringen. 

Der 3. Platz ging an den DRK-Kreis-
verband Hochtaunus mit dem Projekt 
„Ergänzungssatz Betreuungszug“. 
Zudem stellte der Innenminister ge-
meinsam mit weiteren Partnern den 
neuen Katastrophenschutz-Film 
inklusive weiterer Werbemateria-
lien vor, der die Kampagne „1+1=2 
– eine starke Verbindung“ sinnvoll 
ergänzt. 

Ehrenamtsförderung:  
Land investiert jährlich rund  
3,2 Millionen Euro
Neben umfangreichen Investitionen 
in die Ausstattung und Ausbildung 
der ehrenamtlichen Feuerwehran-
gehörigen und den Helferinnen und 
Helfern der Hilfsorganisationen hat 
das Land seine Angebotspalette im 
Bereich der Ehrenamtsförderung in 
den vergangenen Jahren deutlich 
erweitert und die Anerkennungs-
kultur weiter ausgebaut. Mittlerweile 
investiert das Land rund 3,2  Mil-
lionen Euro jährlich, davon fließen 
allein 2,4 Millionen Euro in die Aus-
zahlung der Anerkennungsprämie 
für langjährige Einsatzkräfte im 
Brand- und Katastrophenschutz.

Zudem investiert das Land in die 
Förderung von Schul- und Integ-
rationsprojekten, woran sich auch 
JRK-Gruppen aus verschiedenen 
Kreisverbänden beteiligen.
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Dabei sind unsere LKWs insgesamt 
102.000  km gefahren – ohne die 
Bewegungsfahrten am Standort! 
Fast nebenbei wurde das „normale“ 
Tagesgeschäft abgearbeitet. Zahl-
reiche geplante Veranstaltungen 
konnten trotz Corona durchgeführt 
werden, wie z. B. die Ausbildungs-
veranstaltungen des Fachdienstes 
Technik und Sicherheit und des Be-
treuungsdienstes. Ende Septem-
ber 2022 war die Pressetagung des 
Bundesverbandes in der Landes-
verstärkung in Fritzlar zu Gast – alle 
Teilnehmenden waren begeistert!

Auch konnten 2022 wieder in Zu-
sammenarbeit mit der Fahrschule 
Güde aus Wolfhagen zwei Ausbil-
dungen zum Erwerb des LKW-Füh-
rerscheins („CE“) mit insgesamt 
zehn Teilnehmern erfolgreich abge-
halten werden. 

Neben den umfangreichen Ersatz-
beschaffungen aus den Einsätzen 
war es durch eine Zuwendung des 
Landes Hessen möglich, unsere 
Ausstattung weiter zu modernisie-

ren, in dem wir vier neue „Großzelte“ 
(jeweils mit einer Fläche von 8 × 9 m) 
beschafften. Durch weitere Sonder-
zuwendungen des Landes Hessen 
im Jahr 2021 und des Bundesver-
bandes in 2022 konnte die Beschaf-
fung weiterer Großgeräte und neu-
er Fahrzeuge in die Wege geleitet 
werden, wie z. B. Wechselbrücken-
anhänger, Gabel- und Mitnahme-
stapler, LKW-Kran, Strom erzeuger 
250 kVA und geländefähiger 3-Ach-
ser- LKW mit Klappkofferaufbau.

Als sich im Spätsommer/Herbst ab-
zeichnete, dass es aufgrund des 
Ukraine-Krieges zu einer möglichen 
Gasmangellage und dadurch be-
dingten Stromausfällen kommen 
könnte, hat der Landesverband zur 
Sicherstellung der Einsatzfähigkeit 
einen gebrauchten Tankwagen be-
schafft, damit wir in der Lage sind, 
alle unsere Fahrzeuge, Notstrom-
erzeuger und Zeltheizungen zumin-
dest einmal nachtanken zu können. 

An den Bemühungen, einen Stand-
ort „Mobiles Betreuungsmodul 

5.000 (MBM 5.000)“ für das DRK 
nach Hessen zu bekommen, arbei-
tet der Landesverband weiterhin. 

Ein Highlight für alle anwesenden 
Einsatzkräfte war das Dankeschön-
Helferfest am 30.  April 2022 in 
Wetzlar. In der Buderus Arena er-
hielten hunderte Rotkreuzlerinnen 
und Rotkreuzler eine Urkunde und 
erfuhren hohe Wertschätzung für ihr 
beispielloses Engagement im Hoch-
wassereinsatz im Juli 2021. 
DRK-Landeskatastrophenschutz-
beauftragte Jacqueline Kempfer 
gab in einer umfangreichen Rück-
schau einen Einblick: 1.083 Ein-
satzkräfte waren vom 15.  Juli bis 
31.  Oktober aus allen DRK-Kreis-
verbänden in Hessen und der DRK-
Landesverstärkung aus Fritzlar im 
Hochwassereinsatz. Sie leisteten 
dabei 200.000 Arbeitsstunden in 
8.000 Einsatztagen. „Dieser hoch-
komplexe Hochwassereinsatz war 
mit seinen parallel laufenden 13 
Großeinsätzen der vermutlich größ-
te seit dem zweiten Weltkrieg“, be-
tonte Jacqueline Kempfer.

1  Hunderte Unterschriften gesammelt beim Dankeschön-Helferfest 
im April 2022: In Wetzlar ziert die große Fahne in Erinnerung an den 
Hochwassereinsatz im Ahrtal. 

2  Bei der DRK-Pressetagung, die 2022 in Fritzlar stattfand, übten  
die hauptamtlichen DRK-Pressereferentinnen und -referenten den 
Aufbau einer mobilen Trinkstation. 

2

1
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Suchdienst / 
 Landes auskunftsbüro
IN ALLER KÜRZE  Suchdienst stellt sich auf Suchanfragen in der Ukraine ein | 
Aus- und Fortbildungen sichern Einsatzfähigkeit der Ehrenamtlichen

Die Arbeit des Suchdienstes im 
DRK-Landesverband mitsamt sei-
nen sieben Suchdienst-Beratungs-
stellen war im Jahr 2022 weiterhin 
geprägt durch die Beratung zur 
Familienzusammenführung im In- 
und Ausland und die Suche nach 
vermissten Angehörigen, die durch 
Kriege, Flucht und Vertreibung von-
einander getrennt wurden.

Ein besonderes Ereignis in der 
Suchdienstarbeit brachte ab Ende 
Februar der Beginn des bewaffneten 
Konflikts in der Ukraine. Viele Ukrai-
ner verließen seitdem das Land und 
kamen u. a. auch nach Deutschland. 
Gerade in der Anfangszeit erreich-
ten uns viele Anfragen zu den Auf-
enthaltsregelungen in Deutschland, 
aber auch ganz allgemeine Fragen 
zur Wohnungssuche, benötigter Be-
kleidung, Verpflegung oder auch 
Medikamente.

Seit der Krieg begonnen hat, rech-
net der Suchdienst auch mit einer 
steigenden Zahl von Suchanträgen 
nach vermissten Soldaten oder Zi-
vilisten. Die Zahl derartiger Anträge 
blieb aber in Hessen bisher eher ge-
ring.

Im Berichtsjahr 2022 gab es eben-
falls noch ein Interesse zur Klärung 
des Schicksals von vermissten Sol-
daten oder Zivilisten des zweiten 

Weltkrieges. Diese Leistung des 
Suchdienstes wird voraussichtlich 
im Jahr 2025 aus finanziellen Grün-
den eingestellt. 
Das DRK weist auf folgendes hin: 
Falls noch jemand das Schicksal 
seines Angehörigen aus der Zeit 
des zweiten Weltkrieges klären las-
sen möchte, sollte der Suchantrag 
vor dem Jahr 2025 bei einer Such-
dienst-Beratungsstelle oder über 
die Suchdienst-Homepage gestellt 
werden. 

Im Bereich des Landesauskunftsbü-

ros als Teil des Suchdienstes waren 
nach wie vor wesentliche Arbeits-
schwerpunkte die Aus- und Fortbil-
dung der Führungs- und Leitungs-
kräfte sowie der Helferinnen und 
Helfer für die Kreisauskunftsbüros 
(KAB), um die Einsatzfähigkeit wei-
ter zu gewährleisten. Ein permanen-
tes Problem hierbei ist die teilwei-
se unzureichende Ausstattung der 
KAB z. B. mit Laptops. 

Ein Treffen der KAB-Leiterinnen und 
Leiter konnte im Juli wieder in Prä-
senz stattfinden.

Mitarbeitende arbeiten mit den 
Karteien im Kreisauskunftsbüro 

(KAB) während eines Hochwasser-
katastropheneinsatzes. 
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Im ersten Quartal 2022 ist es gelun-
gen, die Daten in unserem Reani-
mationsregister für die Jahre 2020 
und 2021 auszuwerten. Pandemie-
bedingt handelt es sich fast aus-
schließlich um Ereignisse, die durch 
HvO-Gruppen eingepflegt wurden. 
Das Verfahren einer webbasierten 
Eingabe der Daten, direkt nach dem 
Ereignis, zeigt eine gute Akzeptanz. 
Es scheint aber nicht so, dass sich 
alle Kreisverbände respektive HvO-
Gruppen des DRK an der Nutzung 
des Reanimationsregisters beteili-
gen.

Ein detaillierter Bericht ist über die 
Homepage des Landesverbandes 
www.drk-hessen.de einsehbar und 
als Datei herunterladbar.
Der bewaffnete Konflikt (Angriffs-
krieg) in der Ukraine hat auch die 
Ärzteschaft des DRK in Aufmerk-
samkeit und Befürchtungen ver-
setzt. In mehreren Videokonferen-

zen wurden unsere Möglichkeiten 
der Unterstützung der Kreisverbän-
de diskutiert und koordiniert.

2022 hat uns ebenso die Diskussion 
über Corona-Schutzmaßnahmen 
nicht verlassen. Sie waren regel-
mäßiges Thema der Video-/Teams 
basierten Kreisverbands-Ärzte-Sit-
zungen.

Insbesondere die Frage nach der 
weiteren Anwendung der Maß-
nahmen, speziell des Mund-Nase-
Schutzes (MNS) im Sanitätsdienst, 
zeigte sich als sehr unterschiedlich 
bewertet. Nicht in der Ärzteschaft, 
aber bei den Einsatzkräften vor Ort.

Auf Bundesebene kam es zum 
Wechsel in der Person des Bundes-
arztes und für 2023 zeichnete sich 
eine Veränderung in der Art und im 
Umfang der Ausbildung im Fach-
dienst Sanität ab.

Jahresbericht des 
DRK-Landesarztes  
Dr. Matthias Bollinger
IN ALLER KÜRZE  Beim vom DRK Hessen entwickelten 
 Reanimationsregister sind Steigerungen erwünscht | 
Diskussion über den Umgang mit dem Ukraine-Konflikt 
und die Beibehaltung von Corona-Schutzmaßnahmen 

Nach dem guten Start 
des DRK-Reanima-
tionsregisters in Hessen 
wünschen sich die 
Initiatoren noch mehr 
Nutzung.

52 
Länder

2021 half das DRK bei der 
 humanitären Arbeit nationaler  
Rotkreuz- und Rothalbmond- 
Gesellschaften in insgesamt  

52 Ländern.

2,5 Mio.
Menschen erreicht

In über 100 Programmen und 
 Projekten konnten  weltweit sowohl 

Sofort- und  Nothilfeaktivitäten 
als auch  langfristige  Maßnahmen 

 durch geführt werden.

2,6 Mio.
Fördermitglieder bundesweit

Insgesamt sind 432.414 ehrenamt-
lich  Engagierte und 189.787 haupt-

amtlich Beschäftigte aktiv,  
um den Menschen in Deutschland 

zu helfen.

Nationale & 
 Internationale 

Zahlen
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Jahresbericht des DRK- 
Landesleiters der Bereitschaften  
Jürgen Kraft 
IN ALLER KÜRZE  Wiederanstieg bei Sanitätswachdiensten |  
Einsatzfähig trotz schrumpfender Helferzahlen

Die Arbeit der Bereitschaften war im 
Jahr 2022 geprägt durch zwei Ereig-
nisse:

• Corona, mit dem einsetzenden 
Wechsel von Pandemie zur 
Endemie 

• und dem Krieg in der Ukraine, 
mit den lokalen Folgen, insbe-
sondere möglicher Gasknapp-
heit und Blackouts, sowie den 
Unterstützungseinsätzen für 
IKRK und Hilfsgütertransporte.

Der Rückgang von Corona hat zu 
einem Anstieg der Feste und Groß-
veranstaltungen geführt und damit 
für die Bereitschaften zu einem Wie-
deranstieg der Anzahl zu betreuen-
der SAN-Wachdienste.
Gleichzeitig wurden aufgrund des 
Ukrainekrieges die Planungen und 
Vorbereitung für mögliche Szena-
rien bei uns erhöht. Dieses auf lo-
kaler und auf Landesebene. Auch 
die Nachbereitung und Auswertung 
der Einsätze bei der Flut 2021 liefen 
noch parallel.

Mitwirkung bei zahlreichen  
Gremien auf Bundesebene
Für die Landesbereitschaftsleitung 
stand ein großes Arbeitspensum 
an, insbesondere in der Mitwirkung 
auf Bundesebene. Wir sind ver-
treten in den Arbeitsgruppen zur 
Ordnung, Anerkennungsmatrix, 
Steuerungsgruppe Qualifizierung, 
Personenauskunft, Wettbewerbe 

und der Plattform der Gemeinschaf-
ten. Weiterhin in den Projektgruppen 
zur Überarbeitung der Führungs-
kräftequalifizierung, des Rotkreuz 
Aufbauseminars, der Sanitätsaus-
bildung und der CBRN-Grundaus-
bildung. Damit sind wir einer der 
Landesverbände mit großem Ein-
fluss auf die Weiterentwicklung der 
Bereitschaften auf Bundesebene. 
Das alles läuft neben der regelmä-
ßigen Gremienarbeit und der Be-
treuung der Kreisverbände und der 
Fachdienste. 

Insgesamt bewerten wir die Situ-
ation der Bereitschaften in Hessen 
im vergangenen und im aktuellen 

Jahr als positiv. Es ist zwar festzu-
stellen, dass die Corona-Zeit nicht 
ohne Verluste an Personal an uns 
vorbeigegangen ist. Die konkreten 
Anforderungen für Einsätze haben 
jedoch gezeigt, dass wir weiterhin 
leistungsfähig sind. Die signifikan-
testen Änderungen unserer Arbeit 
ist die Nutzung der digitalen Mög-
lichkeiten. Auch die Umstellung der 
Regularien auf mehr lokale Verant-
wortung zeigt langsam Wirkung.

Nach dem Abschwächen der 
 Pandemieeinschränkungen 
 leisteten die DRK-Bereitschaften  
in Hessen wieder deutlich mehr 
 Sanitätsdienste bei Veranstal-
tungen.
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Wasserwacht
IN ALLER KÜRZE  Mehr Veranstaltungen und Übungen erfreulicherweise 
möglich | Ehrenamtliche starteten mit neuen Ausbildungen und 
 Qualifizierungen nach Corona

Alles schon Routine in 2022: Ausbil-
dung online und Praxis nur in klei-
nen Gruppen. Große Wassersport-
veranstaltungen? Vielleicht. Das war 
die Vorstellung der Wasserwacht, 
wie Corona auch das Jahr 2022 
prägen würde. Eine konsequente 
Teststrategie ermöglichte uns dann 
doch einiges mehr.

Gemeinsam mit dem THW konnte 
endlich wieder ein gemeinsames 
Übungswochenende auf dem Was-
serübungsplatz im Reffenthal bei 
Speyer stattfinden. Und dort wurden 
wir Wasserwachtlerinnen und Was-
serwachtler neben großem Übungs-
programm von gleich drei realen 
Einsätzen überrascht. Eine Person 

im Rhein bei Ludwigs-
hafen, eine brennende 
und eine leck geschla-
gene Yacht hielten die 
Einsatzkräfte der betei-
ligten Organisationen in 
Atem.
 
Große Veranstaltungen 
(Swimday, Ironman, Ci-
ty-Triathlon, Travemün-
der und Kieler Woche) 
fanden unter beson-
deren Corona-Bedin-
gungen zumindest mit 
dem sportlichen Pro-

gramm wieder statt und wurden 
gewohnt professionell durch die 
Wasserwacht sanitätsdienstlich ab-
gesichert. Die Ausbildungswochen-
enden am Bodensee und an der 
Küste fanden ebenfalls in 2022 end-
lich wieder statt. So schauten wir 
über den Tellerrand hinaus und ver-
besserten unsere Fähigkeiten unter 
ungewohnten Bedingungen.

Die neue Ausbildung für Ausbil-
derinnen und Ausbilder Rettungs-
schwimmen startete und es gelang, 
die bewährten Tauch- und Boots-
ausbildungen fortzuführen. Sogar 
die Qualifizierung von Wasserret-
terinnen und Wasserrettern war mit 
den entsprechenden Hygienemaß-
nahmen möglich.

Die Bilanz der Wasserwacht des 
DRK in Hessen für 2022 ist deswe-
gen getrost: Wasserwacht – mit Si-
cherheit am Wasser!

Die Wasserwacht führte 2022 endlich wieder 
ihre Bootsausbildung am Bodensee fort.

Glücklicherweise war auch die Tauch-
ausbildung wieder möglich.
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Bergwacht
IN ALLER KÜRZE  Steigendes Einsatzaufkommen nach Corona- 
Jahren mit mehr nicht abrechenbaren Einsätzen

Bergwacht Bereitschaften  
in Hessen
Zum Vorjahr hat sich die Anzahl 
der BW-Bereitschaften in Hessen 
im Jahr 2022 um eine Bereitschaft 
verkleinert: Die Bereitschaft Bad 
König-Kimbach hat sich aufgrund 
von fehlendem Mitgliedernach-
wuchs leider aufgelöst. Insgesamt 
ist die DRK-Bergwacht Hessen an 
11 Standorten präsent.

Einsatzaufkommen
Insgesamt stemmten die Freiwil-
ligen der Bergwacht Hessen 520 

Einsätze im Jahr 2022. Damit stieg 
das Einsatzaufkommen nach den 
Corona-Jahren wieder an. Es zeigt 
sich, dass die Einsätze außerhalb 
der Wintersportzeiten durch die 
wachsende Beliebtheit der Out-
door-Sportarten zunehmen. 

Während in den Wintermonaten 
vor allem die Wintersportarten zur 
Alarmierung der Bergwacht führte, 
waren es in den Sommermonaten 
neben Unfällen beim Wandern und 
Radfahren auch zunehmend soge-
nannte „Häusliche Notfälle“, zu de-
nen die ehrenamtlichen Mitglieder 
der Bergwacht ausrücken: In diesen 
Fällen sind sie das nächstgelegene 
Rettungsmittel, das von der Leit-
stelle zu einer/m Patient/in gerufen 
wird, um dort die Erstversorgung bis 
zum Eintreffen des regulären Ret-
tungsdiensts zu übernehmen.

Mehr nicht vergütete Einsätze
Im Jahr 2022 stiegen insbesondere 
die Einsatzarten (128 Fälle), die von 
den Krankenkassen nicht vergütet 
werden. Dazu zählen unter ande-
rem Häusliche Notfälle ohne Trans-
port, Sucheinsätze, medizinische 
Versorgungen im Gelände ohne 
Verbringung des Patienten in eine 
Klinik oder Unwettereinsätze. Die 
Differenz zwischen Aufwand und 
Ertrag (in Form der Benutzungsent-
gelte) wird immer größer. Dies ist 
auch deshalb ein aktuelles Problem, 
weil die Bergwacht im ersten Coro-
na-Jahr einen massiven Einbruch 
der abrechenbaren Einsätze erlebt 
hatte, bei gleichbleibenden bzw. 
steigenden Kosten für den Unterhalt 
des Bergrettungsdienstes. Aktuell 
kommt hier auch die Mehrbelastung 
durch gestiegene Energiekosten 
und Allgemeinpreise hinzu. 

Bereitschaftsdienst auf dem Hoherodskopf Vogelsberg.

Standorte

• Kassel (Habichtswald)
• Willingen (Upland)
• Bad Wildungen (Kellerwald) 
• Neuenstein (Knüllwald) 
• Wasserkuppe (Rhön) 
• Birstein (Vogelsberg)
• Schotten (Hoherodskopf/ 

Vogelsberg)
• Hanau/Erlensee  

(hessische Rhön)
• Gr. Feldberg (Taunus) 
• Darmstadt/Dieburg  

(Odenwald) 
• Heppenheim (Bergstraße/

Odenwald)

Mitglieder

• Mitglieder: 565  
(ohne  Fördermitglieder)

• Einsatzkräfte: 172
• Anwärter: 306
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Bergwacht Jugend in Hessen
IN ALLER KÜRZE  Steigende Mitgliederzahlen | Vielversprechende Umwelt-
schutzprojekte | Endlich wieder Pfingst- und Herbstzeltlager | Erfolgreich 
dank vereinsübergreifender Zusammenarbeit

Die Bergwacht-Jugend Hessen 
konnte 2022 dank des abwechs-
lungsreichen Programms in den 
Gruppenstunden eine Zunahme ak-
tiver Mitglieder verzeichnen. 

Die Jugendgruppen engagieren 
sich aktiv für den Natur- und Um-
weltschutz. Im Jahr 2022 fand unter 
anderem die vierwöchige Müllchal-
lenge statt: in hessenweiten Auf-
räumaktionen konnten 56 schwarze 
Säcke Müll gesammelt und 60  kg 
Verpackungsmüll vermieden wer-
den. Die Gruppe Willingen legte 
eine Bienenwiese mit Insektenhotel 
an, der Nachwuchs auf der Wasser-
kuppe pflanzte Bäume in seinem 
eigenen „Bergwacht-Wald“. 

Besonders gefreut hat sich die 
Bergwacht-Jugend auf die beiden 
Zeltlager, die 2022 zum ersten Mal 
wieder in Präsenz stattfanden. Das 
Pfingstzeltlager der Gruppe Großer 
Feldberg war als Survival-Zeltlager 
in schönstem Bergwacht-Gelände 
konzeptioniert. Das Herbstzeltlager 

fand zeitgleich mit dem 60-jährigen 
Jubiläum der Gruppe Bad Wildun-
gen sowie dem Welt-Erste-Hilfe-Tag 
statt. 

Zur Vorbereitung auf eine aktive 
Mitgliedschaft in der Bergwacht, 
wurden in den Jugendgruppen Ein-
satzübungen organisiert, Bergret-
tung mit Gebirgstrage, Seilgeländer 
und Kletterparcours durchgeführt 
und spielerisch Erste Hilfe und der 
menschliche Körper gelernt. Etwas 
ganz Besonderes war auch der 
Ausflug zur Wasserkuppe zum Ret-
tungshubschrauber Christoph 28. 

Neben den örtlichen Bereitschaften 
sind die hessenweiten Jugendgrup-
pen präsent in ihrer Zusammen-
arbeit mit anderen Vereinen und 
Gemeinden. Am Meißner konnte ein 
Dorffest von der Bergwacht-Jugend 
mit Kinderschminken, Erste-Hil-
fe-Übung und Spielaktionen unter-
stützt werden und auf dem Feldberg 
wurde der „X-trem Marsch“ durch 
den Hochtaunuskreis mit Hilfe der 

Bergwacht-Jugendgruppe vor Ort 
verpflegt. Sie erzielte dadurch auch 
Spenden von lokalen Geschäften 
und Firmen. 

Online-Angebote als Ergänzung
Neben dem jährlichen Gruppenlei-
terlehrgang, der das erste Mal ganz 
im Zeichen gruppendynamischer 
Prozesse stand, wurde außerdem 
ein Online-Seminarangebot auf-
gebaut. Mit Weihnachtsausflügen 
und Wintergrillen konnten die Ju-
gendgruppen ein ereignisreiches 
Jahr abschließen. Trotz anfänglicher 
Hindernisse durch Corona und den 
Auswirkungen der Pandemie auf 
das Zusammengehörigkeitsgefühl, 
sind die Gruppen der Bergwacht-
Jugend Hessen wieder zu einer 
tollen Gemeinschaft zusammenge-
wachsen. 

Hessische Jungendgruppen der 
Bergwacht gibt es in:

• Bad Wildungen
• Meißner
• Schotten
• Willingen
• Großer Feldberg
• Heppenheim

Bergwacht Jugend 
Hessen erleichtert die 
Natur während ihrer 
Müllchallenge um 60 
Kilo Müll. (Bild re.)
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Jugendrotkreuz
IN ALLER KÜRZE  Landeszeltlager im Sommer war Hauptveranstaltung in 2022 |  
Neue Kampagne „Lautstark“ thematisiert Kinderrechte | Verbandsverjüngung in 
Landesleitung nun ermöglicht 

Das Jahr 2022 war dadurch ge-
kennzeichnet, dass viele Veranstal-
tungen seit langer Zeit endlich wie-
der in Präsenz stattfinden konnten. 
Die zentrale Veranstaltung des Ju-
gendrotkreuzes war das Landes-
zeltlager im Marburger Stadtwald im 
Juni 2022. Dort hatten rund 175 jun-
ge Menschen eine tolle und aktive 
Zeit miteinander. In diesem Rahmen 
fanden sowohl der Hessenrat – das 
jährliche Gremium der Kreisleitun-
gen – als auch der Juniorhessenrat 
statt. Als Vorsitzende wurden Da-
vid Schöck, Levi Fichera und Leni 
Makaryk bestätigt. Die Beteiligung 
der Sechs- bis Achtzehnjährigen 
Jugendrotkreuzlerinnen und Ju-
gendrotkreuzler war hoch. Die jun-
gen Menschen üben sich dabei in 
demokratischer Verbandsarbeit und 
Interessenvertretung und können so 
als jüngstes Gremium den Verband 
aktiv mitgestalten.

Ein weiteres Highlight während der 
Veranstaltung war der Startschuss 
der neuen Jugendrotkreuz-Kam-
pagne „Lautstark“. Sie stellt für die 
nächsten drei Jahre Kinderrechte in 
den Fokus. Dazu entwickelte Laut-
stark-Boxen unterstützen die Ver-
breitung in den lokalen Jugendrot-
kreuzgruppen. Sie sind bereits an 
132 JRK-Gruppen versandt worden. 

Im Jahr 2022 fanden außer der Rei-
he gleich zwei Landeskonferenzen 
statt. Sie standen ganz im Zeichen 
der Verbandsverjüngung und des 
Kindeswohls: Die JRK-Ordnung 
wurde dahingehend reformiert, 
dass nun auch junge Menschen un-
ter achtzehn Jahren in die Landes-
leitung gewählt werden und damit 
ihren Jugendverband mitgestalten 

können. Hinzu kommt die Einfüh-
rung von Juniorkreisräten in den 
Kreisverbänden und die Möglich-
keit, künftig digitale Mitgliederver-
sammlungen und Wahlen durchzu-
führen. 

Die DRK-Vizepräsidentin und frü-
here Jugendrotkreuzlerin Brigitte 
Wettengel bot zur Stärkung der 
JRK-Kreisleitungen im Anschluss 
an die Landeskonferenz einen Pra-
xis-Workshop an, um den jungen 
Menschen in ihren Präsidien und 
Gremien den Auftritt und die Ver-
tretung der Interessen des JRK zu 
erleichtern.

Auch das Kindeswohl hat nun einen 
angemessenen Platz in der JRK-
Ordnung. Derzeit werden auf allen 

Die stv. JRK-Landesleiterin Clara Kasielke (3.v.li.) mit einigen 
hessischen JRK-Kampagnenbotschaftern der neuen Kampagne 
„LAUTSTARK!“.  
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Endlich wieder Spiel und Spaß! Die „Bubble Ball Arena“ beim 
Jugendrotkreuz-Landeszeltlager 2022 in Aktion. 

Gruppenleiterschulungen die künf-
tigen JuLeiCa-Besitzerinnen und 
-Besitzer zum Thema Kindeswohl 
geschult. Alle anderen JRK-Lei-
tungsebenen erhalten demnächst 
Schulungen dazu. 

Während des Jahres 2022 mussten 
Bildungsangebote noch sowohl di-
gital als auch in Präsenz stattfinden. 
Bei den drei JuLeiCa-Schulungen 
konnten für das hessische JRK rund 
fünfzig neue Gruppenleitungen aus-
gebildet werden. Die regelmäßigen 
Gruppenleitungsaustausch-Abende 
in Teams finden nach wie vor posi-
tiven Anklang und werden auch in 
Zukunft weiter stattfinden. 

Andreas Ehrhard ist neuer Fach-
beauftragter Notfalldarstellung. Er 
führt und begleitet fachkundig unter 
anderem die Angebote und Weiter-
bildungen im Bereich Notfalldarstel-
lung und leitet das Kompetenzteam. 
Das neu konzipierte Seminar „Not-
falldarstellung für den Schulsani-

tätsdienst“ wurde erstmals für die 
Schularbeit in den Kreisverbänden 
umgesetzt.

Schularbeit im neuen Aufwind 
nach Corona
Im Bereich Schularbeit erwachen 
viele Schulsanitätsdienste neu und 
die aktive Arbeit läuft nach Corona 
wieder an. Auch die Kooperation mit 
der Unfallkasse Hessen wurde reak-
tiviert. Das JRK hat einen ganzen 
Seminartag der UKH-SSD-Lehr-
kräftefortbildung 2022 gestaltet. 
Auf dem DRK-Wohlfahrtskongress 
konnte das JRK einen Workshop zur 
Thematik der Kooperation mit Ganz-
tagsschulen mitmoderieren und Best 
Practice aus Hessen präsentieren. 
Fördermittel der Firma Hansaplast 
fließen in ein zweijähriges Projekt 
zur Ersten Hilfe in Grundschulen. 

Bei der Landesoffensive Nach-
wuchsgewinnung des HMdIS ist 
die Schularbeit ebenfalls ein be-
deutender Baustein. Hier konnten 

durch das JRK in den letzten Jahren 
375.000 Euro für Kreisverbände zur 
Förderung von Projekten zur Gewin-
nung Ehrenamtlicher in freiwilligen 
Angeboten an Schulen beantragt 
werden. Die Bedeutung der Schul-
arbeit und der Schulsanitätsdienste 
wurde beim Auftakt der Landesof-
fensive in Bad Hersfeld von DRK-Vi-
zepräsidentin Brigitte Wettengel klar 
herausgestellt. 

Der JRK-Landeswettbewerb fand 
im Jahr 2022 endlich wieder in Prä-
senz statt, wenngleich unter den er-
schwerten Umständen der Pande-
mie. Das Konzept wurde angepasst 
und in Fulda hatten die 150 teilneh-
menden Kids viel Spaß mit der ganz 
speziellen Version des Landeswett-
bewerbes ohne vorher notwendige 
Qualifikation beim Kreiswettbewerb. 

Dem Termin der turnusmäßigen 
Neuwahl der JRK-Landesleitung 
im September 2023 blicken alle ge-
spannt entgegen. 
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 �Wohlfahrt und Sozialarbeit

Kinder-, Jugend- und  
Familienhilfe
IN ALLER KÜRZE  Mehr fachliche Präsenztreffen möglich | Herausforderungen 
im Kita-Bereich weiter verschärft | Mitwirkung bei Lobbyarbeit

Das Jahr 2022 stellte ein besonders 
hohes Maß an Anforderungen in 
diesem Rotkreuz-Bereich: Zu meis-
tern war der Übergang von Corona 
in die endemische Phase und die 
Aufnahme von Schutzsuchenden 
aus der Ukraine – hier zeigte sich 
die Relevanz des Systems Kita für 
Bildungs- und Chancengerechtig-
keit. Erschwert wird der Bildungs-
auftrag durch die Personalsituation, 
die aufgrund der multiplen Belas-
tungssituationen und -faktoren er-
heblich gelitten hat. Auf politischer 
Ebene für zusätzliche Unruhe sorgte 
der Stopp des Bundesprogramms 
Sprach-Kitas, welches nun zumin-
dest für zwei weitere Jahre vom 
Land Hessen weitergeführt wird und 
dann in eine grundständige Sprach-
förderung münden soll. 

Inmitten dieser turbulenten Zei-
ten gab es am 25. Mai 2022 einen 
Fachtag zum Thema Inklusion in der 
Bildungsstätte Gartenbau mit vielen 
Austauschanlässen und kreativer 
Betätigung. Als Ergänzung und Ab-
rundung des Themas bot Mernoush 
Zaeri-Esfahani am 30.  November 
eine ihrer Denkwerkstätten zum 
Thema „Interkulturelle Kompetenz“ 
an. An zehn Terminen fand der di-
gitale Austausch im Leiterinnenkreis 
statt. 

Glücklicherweise konnte in diesem 
Jahr wieder vermehrt in Präsenz ge-
tagt werden, auch wenn Telefon und 
insbesondere die digitale Plattform 

Teams als Ergänzung im Beratungs-
setting nicht mehr wegzudenken 
sind. 

Ein weiterer und wichtiger Bereich 
ist die BEST-Ausbildung im Rah-
men der Familienbildungsprogram-
me gewesen. Die Basisausbildung, 
ElBa Teil  1 und 2 sowie das Spie-
ko-Modul konnten erfolgreich an-
geboten werden. Am 14.  Juli fand 
zudem für die Kursverantwortlichen 
ein Präsenztreffen im DRK-Landes-
verband statt. 

Beeindruckend gelang die Einwei-
hungsfeier des Familienzentrum 
Philipp Soldan in Trägerschaft des 

Kreisverbandes Waldeck-Franken-
berg am 17. September. 

Ein großes Dankeschön geht an ca. 
100 Kita-Mitarbeitende der DRK-Fa-
miliendienste Main-Taunus, die sich 
am 21. Oktober im Bürgerhaus Hof-
heim zu einem Fachtag „Orte des 
gesunden Miteinanders – Bestes für 
Kinder und pädagogische Fachkräf-
te“ zusammengefunden haben. 

Ein schöner Anlass war die 20-Jahr-
Feier des Familienbildungspro-
gramms HIPPY in Darmstadt am 
16.  November, die von Seiten des 
Landesverbandes aus moderierend 
begleitet wurde. 

Das System Kita kann seinen Auftrag für Bildungs- und Chancengerechtigkeit 
nur noch schwer aufgrund der Personalnot erfüllen.
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Gesundheitsprogramme 
IN ALLER KÜRZE  Veranstaltungen waren meist möglich | Ausbildungen 
konnten glücklicherweise wieder anlaufen

Im Jahr 2022 konnten etwa drei-
viertel aller geplanten Veranstaltun-
gen angeboten werden. Das Thema 
Corona begleitete den Bereich der 
Gesundheitsprogramme dennoch 
durch das Jahr. Daher war eine 
Menge Flexibilität gefragt: Einige 
Termine mussten verlegt werden 
oder Referentinnen bzw. Referenten 
kurzfristig einspringen. 

Zwar fanden die Aus- und Fortbil-
dungen mit einer kleineren Anzahl an 
Teilnehmenden statt, die Übungslei-
tenden waren jedoch sehr glücklich, 
sich wieder in Präsenz zu treffen. 
Alle Veranstaltungen wurden mit 
Hygiene-Schutzmaßnahmen durch-
geführt, wie z. B. ein Corona Selbst-
test vor jedem Lehrgang, regelmäßi-
ge Lüftung und Gerätedesinfektion. 
Dadurch konnten die Ausbildungen 

Gymnastik und Gedächtnistraining 
wieder ins Laufen kommen.

Erfreulich war, dass die Ausbildung 
Tanzen erfolgreich abgeschlossen 
und die Fortbildungen Tanzen im 
Kreis, in Reihen, sowie im Sitzen 
wieder durchstarten konnten.

Zusätzlich waren drei Inhouse-
Schulungen in DRK-Kreisverbänden 
zu den Themen „Einführung in den 
neuen Leitfaden“ und „Demenz- 
Krankheitsbild und Hinweise zum 
Umgang mit demenziell erkrankten 
Menschen“ möglich. Die Schwer-
punktthemen in den Fortbildungen 
Gymnastik waren Rückenfitness, 
Körperwahrnehmung und Gleich-
gewicht, Musik auf einen Klick, 
Fitnesszirkel als In- und Outdoor-
angebot und Bewegung und Ge-

dächtnis trainieren zum Thema 
„Reisen im Kopf und überhaupt“.
Durch verschiedene Coronaereig-
nisse waren die Fortbildungen Was-
sergymnastik leider nicht umsetz-
bar. Zwei digitale Fortbildungen, wie 
die „Bewegte Pause“ und Gymnas-
tik „Schulter und Nacken“ erfreuten 
sich reger Nachfrage.

Seit Juni 2022 verstärkt die neue 
Kollegin Fabienne Eichholz diesen 
Arbeitsbereich auf Landesebene. 
Sie kümmert sich um die digitale 
Weiterentwicklung in den Aus- und 
Fortbildungslehrgängen der Ge-
sundheitsprogramme. 

In Form von drei Videokonferenzen 
gab es das Angebot für Austausch 
und Information an die Kursverant-
wortlichen der Gesundheits- und 

Erfolgreich in Lobby- und  
Gremien-Arbeit 
Zwei Pressmeldungen der Liga 
Hessen zum Themenfeld Coro-
na und Kita unterstrichen zu Be-
ginn des Jahres 2022 noch einmal 
deutlich, dass eine Öffnung immer 
auch mit Sicherheitsaspekten ver-
bunden sein muss. Entsprechend 
groß war die Resonanz gewesen. 
In mehreren Anschreiben an das 
HMSI konnten Themen platziert 
werden (Ukraine, Corona, Quali-
tätsentwicklung, Fachkräfte), die in 
diversen Abstimmungsrunden zum 
Tragen gekommen sind. Die Maß-
nahmenpauschale Rahmenverein-
barung Integrationsplatz konnte von 
1.275  Euro auf 1.340  Euro erhöht 

werden. Für die kommenden Jahre 
sollte gerade mit Blick auf die anvi-
sierte inklusive Lösung eine Neufas-
sung bzw. Eingliederung der RV I in 
das HKJGB angestrebt werden. Zu 
den sieben Änderungen des HKJGB 
veröffentlichte die Liga unter Feder-
führung der Fachgruppe Kita die 
Stellungnahme. Auch in die Hand-
lungsempfehlungen der Liga zur an-
stehenden Landtagswahl 2023 leis-
tete der Bereich Kinder, Jugend und 
Familie Zuarbeit. 
Die Erweiterung der Referentenstel-
le im DRK-Landesverband für Kin-
der, Jugend und Familie konnte er-
folgreich umgesetzt werden. Helena 
Wöhrlin unterstützt den Bereich seit 
dem 1. Februar 2023. 

Neue Kita-Einrichtungen  
in 2022 und 2023

Im DRK-Kreisverband Bad 
Wildungen wurde die dreizügige 
Kita Königsquelle fertiggestellt 
und bereits eingeweiht. Der 
DRK-Kreisverband Main-Taunus 
hat einen Neubau in Schwalbach 
fertiggestellt und im Dezember 
2022 eingeweiht. In gleicher 
Trägerschaft wird für das Frühjahr 
2023 die Fertigstellung einer Kita 
in Hofheim anvisiert. Im DRK-
Kreisverband Marburg-Gießen 
ist im Sommer 2022 die Kita in 
Geilshausen neu gestartet. Der 
DRK-Bezirksverband Frankfurt 
strebt im Jahresverlauf 2023 die 
Neugründung einer dreigruppigen 
Kita in Harheim an. Im Jahr 2023 
stehen weitere Übernahmen und 
Neugründungen an. 
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Flucht, Migration & Integration 
IN ALLER KÜRZE  Hessenweite Projekte und Beratungsangebote für geflüchtete Menschen 
aus der Ukraine | Strategische Ausrichtung für Aus- und Aufbau

Das Jahr 2022 stand auch für das 
Rote Kreuz in Hessen stark unter 
dem Eindruck des Krieges in der Uk-
raine. Viele Kreisverbände wurden 
im Bereich der Notunterbringung 
aktiv, versorgten die Ankommenden 
mit Kleidung und koordinierten die 
überwältigende Hilfsbereitschaft 
Ehrenamtlicher vor Ort. Hessenweit 
konnten über Spendengelder sieben 
neue niedrigschwellige Projekte für 
aus der Ukraine geflüchtete Men-
schen realisiert werden. Die Migra-
tionsberatungsstellen für Erwachse-
ne Zuwanderer leisteten außerdem 
wichtige Orientierung beim Ankom-
men in Deutschland und berieten zu 
Fragen bezüglich des Aufenthaltes. 
Vor diesem Hintergrund freuen wir 
uns sehr, dass die ursprünglich für 
das Jahr 2023 geplante Einsparung 
im Haushaltstitel der MBE dank 
vielfältigem Engagement der Bera-
tenden sowie Lobbyaktivitäten auf 
Bundes- und Landesebene verhin-
dert werden konnten. 

Strategisch hat sich das DRK Hes-
sen im Bereich Flucht, Migration 
und Integration folgendermaßen 
aufgestellt: 

• Eine gemeinsame Arbeitsgrup-
pe aus Mitarbeitenden des 
Bundesverbandes und ver-
schiedenen Landesverbänden 
hat im Jahr 2022 eine Migra-
tionsstrategie für das DRK 
erarbeitet. Sie soll dazu dienen, 
der wichtigen Arbeit des DRK 
im Bereich Migration einen stra-
tegischen Rahmen zu geben 
und verbandspolitische Ziele 
zu setzen. Das Papier soll im 
Laufe des Jahres verabschiedet 
werden.

• Im Rahmen der Liga-Arbeit 
wurden bereits im Sommer 
2022 Forderungen des AK 2 
„Migration und Flucht“ für die 
anstehende Landtagswahl 
am 8. Oktober formuliert und 
mit Hinblick auf die Wahlpro-
gramme Gespräche mit allen 
demokratischen Parteien und 
weiteren Stakeholdern geführt. 

• Das DRK und die Liga Hessen 
wurden in die Konzipierung 
des von der Bundesregierung 
geplanten flächendeckenden 
Auf- und Ausbaus der Asylver-
fahrensberatung einbezogen. 
Ziel ist es, in 2023 hessenweit 
etwa 20 neue Beratungsstellen 
zu schaffen. 

Erste gemeinsame Veranstaltung des 
 Hessischen Landkreistags mit der Liga der 

Freien Wohlfahrtspflege im Juni 2022:  
Es ging um Lösungsansätze für geflüchtete 

Menschen, die aus einer Gemeinschafts-
unterkunft in eine Wohnung ziehen. 

Familienbildungsprogramme. Dazu 
hatte das Team Gesundheits- und 
Familienbildungsprogramme einen 
Fortbildungstag im DRK-Landes-
verband veranstaltet. Ergänzend 
erarbeitete der Bereich einen Werk-
zeugkoffer mit Checklisten, Werbe-
materialien und digitalen Alterna-
tiven zur Vorbereitung auf weitere 
Coronasituationen.

Gesundheitsprogramm-Ausbildung „Aktivierender 
Hausbesuch“ im April 2022. Im Bild v.li.: Sylvia Simon, 
Minosa Radecker und Ulrike Oester.
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Offene Altenarbeit und 
 Gesundheit 
IN ALLER KÜRZE  Ausbildungsveranstaltungen konnten stattfinden | Besuchs- und 
 Therapiehundearbeit erreichte Zertifizierung durch Dachverband

Erfreulicherweise waren in diesem 
Bereich 2022 wieder mehr Aktivi-
täten möglich. Viel Aufwand, Flexi-
bilität und Kreativität in der Orga-
nisation erforderten allerdings die 
konsequent umgesetzten Hygiene-
maßnahmen zum Wohle aller Teil-
nehmenden.

In den verschiedenen Aus- und 
Fortbildungen zeigte sich ein bunt 
gemischtes Bild: So schlossen vier 
Teilnehmerinnen erfolgreich ihre 
Yoga-Ausbildung ab. Sie bewie-

sen durch die pandemiebedingten 
 Absagen und Verschiebungen der 
Ausbildungsmodule einen langen 
Atem. 

Insgesamt konnten einige Fortbil-
dungen stattfinden, anderen muss-
ten u. a. wegen zu wenigen Teilneh-
menden abgesagt werden. 

In der Arbeit der Besuchs- und The-
rapiehundearbeit konnte dank des 
großen Engagements der ehren-
amtlichen Fachbeauftragen und des 

Ausbildungsteams eine Zertifizie-
rung unserer Ausbildung durch den 
europäischen Dachverband ESAAT 
(European Society for Animal Assis-
ted Therapy) erreicht werden. Insge-
samt waren zwei Ausbildungen für 
neue Besuchs- und Therapiehun-
deteams und eine Ausbildung für 
Zweithunde-Teams möglich. Dazu 
fanden zusätzlich Fortbildungen 
statt und auch der Online-Stamm-
tisch für interessierte Besuchs- und 
Therapiehundeteams wurde weiter 
fortgeführt. 

Join Ehrenamt ist ein Projekt zur 
Integration von Geflüchteten und 
Neuzugewanderten in ehrenamt-
liche Einsatzbereiche im DRK. Es 
wirkt im Rahmen von „Zusammen 
stark! Ehrenamt“ (gefördert durch 
die Beauftragte der Bundesregie-
rung für Migration, Flüchtlinge und 
Integration) und ist Bestandteil der 
Integrationsvereinbarung zwischen 
dem DRK Hessen und dem Hessi-
schen Ministerium für Soziales und 
Integration.

2022 wurden die Beratung und Ver-
mittlung von ca. 120 neuen Interes-
sierten in ehrenamtliche Aktivitäten 
in die DRK-Untergliederungen in 
ganz Hessen umgesetzt. Die Home-

page www.join-ehrenamt.de erfuhr 
eine Erweiterung um die ukrainische 
Sprache auf insgesamt zehn Spra-
chen. Die Informationsflyer in insge-
samt zehn Sprachen (deutsch-eng-
lisch-weitere Sprache) konnten neu 
aufgelegt werden. 

Weitere Aktivitäten in 2022:

• Austausch und Kontakt zu 
Ehrenamtlichen und Ehren-
amtskoordinierenden in den 
Untergliederungen.

• Organisation und Durchfüh-
rung von digitalen Formaten für 
Haupt- und Ehrenamtliche in 
den Kreisverbänden.

• Seminare zu den Themen 

„Interkulturelle und kultursensi-
ble Kommunikation“, „Identifi-
zierung und Abbau von Zu-
gangsbarrieren im Ehrenamt“, 
Anti-Rassismus und Anti-Dis-
kriminierungs-Workshops.

Vernetzungstreffen Join Ehrenamt im 
November 2022 im DRK Landesverband 
Hessen mit zwanzig Teilnehmenden aus 
acht Nationen.

Join Ehrenamt 
IN ALLER KÜRZE  Angebote um ukrainische Sprache 
ergänzt | Zahlreiche Vernetzungstreffen und 
Seminare


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Drittmittel – Zuwendungen
Im Dezember 2022 freute sich 
der DRK-Landesverband Hessen 
über die zugesprochenen Förder-
mittel der Lotterie GlücksSpirale 
von LOTTO Hessen von insgesamt 
181.963,46 Euro. 

Dank dieser ist der DRK-Landesver-
band Hessen in der Lage, neue digi-
tale Ansätze in seinen Bildungspro-
grammen im Gesundheitsbereich 
zu etablieren. Mit einem Anteil von 
31.600 Euro daraus kann die Bera-
tungsleistung im Bereich Inklusion 
in den DRK-Kinder- und Jugend-
hilfeeinrichtungen in Hessen vertieft 
werden. 

Weitere Zuwendungen:  
Deutsche Behindertenhilfe – 
 Aktion Mensch e.V.
Für unsere DRK-Kreisverbände und 
angeschlossenen Vereine haben wir 
im Jahr 2022 Bewilligungen in Höhe 
von 29.520 Euro erhalten. 

Lotterie GlücksSpirale
Für das Jahr 2022 wurden Projekte 
in Höhe von 301.800 Euro bewilligt.

Share Value Stiftung
Im Jahr 2022 haben unsere DRK-
Kreisverbände und der Landesver-
band Bewilligungen in Höhe von 
3.600 Euro erhalten.

Fördermittel des DRK-Landes-
verbandes Hessen für:
Förderung sozial Benachteiligter, 
Härte- und Einzelfallhilfe, für die 
Neugründung von Gruppen standen 
in Höhe von 23.000 Euro zur Verfü-
gung.

Scheckübergabe in DRK- 
Kita „Obstgärtchen“ in Kriftel  
im  Dezember 2022
(v.li.) Yan Temminghoff – Referent 
Kinder, Jugend und Familie – DRK-
LV Hessen, Fabienne Eichholz – 
Referentin Gesundheitsprogramme 
– DRK LV Hessen, Beate Hohweiler 
– Referentin Gesundheitsprogram-
me im DRK-LV Hessen, Sabrina 
Bortoli-Mora – Vertriebsrepräsen-
tantin von LOTTO Hessen, Sabine 
Filok – Kita – Einrichtungsleitung, 
Norbert Södler – Präsident im 
DRK-LV Hessen und Esther Bulgrin 
– Kita-Einrichtungsleitung.

• Vernetzungstreffen von Haupt- 
und Ehrenamtlichen in  Präsenz 
im DRK-Landesverband 
Hessen, Themen: Interkulturel-
le Zusammenarbeit zwischen 
Haupt- und Ehrenamt, Erfah-
rungsaustausch zur Arbeit des 
Roten Kreuzes/Roten Halb-
monds in anderen Ländern, 
Vernetzung.

• Bundesweiter Austausch und 
Vernetzung mit anderen Zu-
sammen stark! Projekten.

Hessische Projektstandorte  
Ehrenamt:

• Join Ehrenamt Landesverband Hessen e.V.

• Netzwerk + DRK Sozialdienste gGmbh

• We are family Frankfurt am Main und
KV Offenbach e.V.

Hessische Projektstandorte  
Empowerment:

• M.A.R.I.A.M. Kreisverband Darmstadt-Stadt e.V.

• Migration – Behinderung – 
   Empowerment

Kreisverband Dillkreis e.V.
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Jahresbericht der DRK-Landes-
leiterin Wohlfahrts- und Sozial-
arbeit Adelheid Schultheiß 
IN ALLER KÜRZE Freude über Präsenztermine | Neuwahl der Landesleitung in 2023

Ernennung von wieder gewähl-
ten Kreisleitungen 
(v.l.) Gudrun Ernst – DRK-Kreisver-
band Hersfeld, Michaela Stief und 
Adelheid Schultheiß – beide DRK-
Kreisverband Bergstraße, Brigitte 
Wettengel – DRK-Vizepräsidentin 
und Monika Beisheim – DRK-Kreis-
verband Main-Taunus.

Dank rückläufiger Coronazahlen und 
Aufhebung von Maßnahmen war in 
fast allen Bereichen eine Rückkehr 
zur Normalität wieder möglich.

Das Seminar Ehrenamt in der Wohl-
fahrts- und Sozialarbeit sowie unser 
Landesausschuss im Oktober 2022 
konnten endlich in Präsenz durch-
geführt werden. 

Erfreulich war, dass im Verlauf des 
letzten Landesausschusses einige 
wiedergewählte DRK-Kreisleitungen 
ernannt werden konnten. 

Unbeeindruckt von Corona war und 
ist die ungebrochen hohe Nach-
frage im Bereich Ausbildung zum 

Besuchs- und Therapiebegleithun-
deteam; hier haben wir zwischen-
zeitlich durch ESAAT – dem ältes-
ten und wichtigsten europäischen 
Dachverband für alle Vereinigungen, 
die tiergestützt arbeiten – die Akkre-
ditierung erhalten.

In 2023 werden wieder Seminare 
Ehrenamt in der Wohlfahrts- und 
Sozialarbeit durchgeführt. Geplant 
ist auch erneut ein Treffen mit den 
Verantwortlichen der Kleiderkam-
mern und -läden.

Die turnusgemäße Wahl der DRK-
Landesleitung für Wohlfahrts- und 
Sozialarbeit steht im Herbst 2023 
ebenfalls an. 
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 �Pflege und Behindertenhilfe

Stationäre Pflegeeinrichtungen
IN ALLER KÜRZE  Immer noch aufwändige Pandemie-Auswirkungen 
auf die Pflegeeinrichtungen inklusive Impfpflicht | Pflegeauszubil-
dende aus Vietnam kurz vor Examen

Zum Jahresende 2022 betreute 
der DRK-Landesverband Hessen 
73 voll- und teilstationäre Pflege-
einrichtungen. Hierunter zählt auch 
das im September 2022 in Be-
trieb genommene DRK-Tageszen-
trum Darmstadt-Mitte mit Platz für 
15 Gäste. 
 
Die Corona-Pandemie prägte auch 
das Jahr 2022. Vom 16.  März bis 
31.  Dezember 2022 galt eine ein-
richtungsbezogene Impfpflicht. 
Beschäftigte in Einrichtungen des 
Gesundheits- und Pflegebereichs 
mussten nachweisen, dass sie ge-
impft oder genesen waren oder 
aus medizinischen Gründen nicht 
geimpft werden konnten. Beschäf-
tige und Besucher durften die Ein-
richtungen nur mit einem negativen 
Testnachweis betreten. Das Tragen 
einer Gesichtsmaske war Pflicht. 

Gleichwohl bemühten sich die Mit-
arbeitenden, den Bewohnern, deren 
Angehörigen und Gästen größt-
mögliche Normalität und Gemein-
schaftsleben zu ermöglichen.  

Es kam, insbesondere beim Perso-
nal, zu vermehrten Coronainfektio-
nen und somit zu häufigen krank-
heitsbedingten Ausfällen, welche 
die angespannte Personalsituation 
zusätzlich verschärften. Impfdurch-
brüche bei Bewohnern und Gästen 
waren hingegen kaum zu verzeich-
nen oder deren Infektionen waren 
durch milde Krankheitsverläufe ge-
kennzeichnet. 

Abmildern finanzieller Verluste 
Bis Juni 2022 bestand für Pflege-
einrichtungen die Möglichkeit der 
Inanspruchnahme von Minderein-
nahmen sowie Mehraufwendun-

gen über den Pflegeschutzschirm, 
welcher Entschädigungen von Ver-
dienstausfall bei angeordneter Qua-
rantäne auf der Basis des Infektions-
schutzgesetzes erstattete. Dadurch 
konnten finanzielle Verluste weitest-
gehend abgefangen werden. Die 
Refinanzierung der Kosten für die 
Beschaffung sowie Durchführung 
von PoC-Testungen zur Prävention 
der Ausbreitung des Corona-Virus 
in den voll- und teilstationären Ein-
richtungen war ebenfalls sicherge-
stellt. 

Personalvergütung reformiert
Neben der Pandemie war die Um-
setzung der tariflichen Vergütung 
aufgrund des Gesetzes zur Wei-
terentwicklung der Gesundheits-
versorgung (GVWG) ein weiteres 
prägendes Thema. Alle Pflegeein-
richtungen sind nun seit 1. Septem-
ber 2022 rechtlich verpflichtet, ihre 
Beschäftigten entweder in Höhe 
eines Tarifvertrags, einer kirchlichen 
Arbeitsrechtsregelung oder des re-
gional durchschnittlichen Entgelt-
niveaus zu vergüten. Nahezu die 
Hälfte der DRK-Pflegeeinrichtungen 
in Hessen mussten ihre bisherige 
Vergütungssystematik anpassen. 
Die engen Fristen zur Umsetzung 
dieser Reform waren für die betrof-
fenen Einrichtungen, aber auch für 

Die Umsetzung der 
Reform der Vergütung 
und die Suche nach 
Lösungen für den 
Pflegekräftemangel be-
stimmten die Arbeit des 
DRK in Hessen.
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den DRK-Landesverband Hessen 
eine echte Herausforderung. 

Für die Bewohner/Gäste in den be-
troffenen Einrichtungen sind in der 
Folge die von ihnen zu zahlenden 
Eigenanteile teilweise stark gestie-
gen. 

Aus dem im Jahr 2020 gestarteten 
Pilotprojekt zur Anwerbung von 
 Vietnamesen und Vietnamesinnen 
für die generalistische Pflegeaus-

bildung befinden sich derzeit drei 
Auszubildende im dritten Aus-
bildungsjahr in den Einrichtun-
gen DRK Heinrich-Gerold-Haus in 
Ober-Ramstadt und im Haus der 
Altenpflege der Schwesternschaft 
Oranien in Wiesbaden. Sie werden 
voraussichtlich im Herbst 2023 ihr 
Examen absolvieren.

Ein vietnamesischer Auszubilden-
der aus dem DRK-Seniorenzentrum 
in Dillenburg, welcher zunächst die 

einjährige Pflegehelferausbildung 
erfolgreich abgeschlossen hat, wird 
voraussichtlich im Herbst 2023 die 
generalistische Ausbildung antre-
ten.

Schwerpunkt des Jahres 2023 wird 
die Vorbereitung der vollstationären 
Einrichtungen auf die Umsetzung 
des neuen Personalbemessungs-
instruments nach §  113c SGB XI 
sein.

Behindertenhilfe
IN ALLER KÜRZE  Immer noch hohe Belastungen durch 
 Corona in Einrichtungen | Fachkräftemangel verschärft 
Situation | Wirtschaftlich belastender Posten Energie-
kosten

Neben den Angeboten der Behin-
dertenhilfe des DRK-Landesverban-
des Hessen e.V. waren im Jahr 2022 
acht weitere Träger der Behinder-
tenhilfe dem DRK-Landesverband 
Hessen als Kooperationspartner an-
geschlossen. 

• Gemeinnütziger Verein für 
 Behindertenhilfe Wiesbaden 
und Rheingau-Taunus e.V.

• Behindertenhilfe Wetteraukreis 
gGmbH

• Behindertenhilfe Bergstraße 
gGmbH

• Internationaler Bund –  
IB Südwest gGmbH

• IFB Stiftung
• IFB Inklusion durch Förderung 

und Betreuung e.V.
• Gemeinnützige Hospizium 

Wiesbaden GmbH
• Lebenshilfe Rheingau- 

Taunus e.V.

Auch in diesem Jahr waren die 
Belastungen in den Einrichtungen 

durch die Corona Pandemie enorm. 
Abgesehen vom organisatorischen 
und verwaltungstechnischen Auf-
wand, der weiterhin stieg, war be-
sonders besorgniserregend, dass 
nunmehr auch die Mitarbeitenden 
in den Einrichtungen verstärkt er-
krankten. Das führte immer wieder 
zu personellen Ausfällen, die kaum 
noch aufgefangen werden konnten, 
zumal der Fachkräftemangel die 
Lage noch einmal verstärkt.

Hinzu kamen die wirtschaftlichen 
Herausforderungen, die durch den 
Ukraine-Krieg verursacht wurden. 
Die außergewöhnlichen Steigerun-
gen hauptsächlich der Energie- und 
Personalkosten belasten die Ein-
richtungsträger im hohen Maße.

Umsetzung des Bundesteilhabe-
gesetzes schwierig
Auf Landesebene war die Umset-
zung des Bundesteilhabegesetz 
(BTHG) bestimmendes Thema. Das 
BTHG soll die Möglichkeiten einer 

den persönlichen Wünschen ent-
sprechenden Lebensplanung und 
-gestaltung im Sinne von mehr Teil-
habe und mehr Selbstbestimmung 
stärken und die Eingliederungshilfe 
zu einem modernen Teilhaberecht 
weiterentwickeln. Es tritt in vier Stu-
fen in Kraft, die im Zeitraum von 
2017 bis 2023 realisiert werden.
Die Umsetzung des BTHG wird in 
verschiedenen Rahmenverträgen 
geregelt, die in 2022 intensiv ver-
handelt wurden. So ist nunmehr der 
Rahmenvertrag  II „Teilhabe am Ar-
beitsleben“ und Rahmenvertrag  III 
weitgehend durchverhandelt. Die 
Verhandlungen zum Rahmenver-
trag I „Leistungen zur sozialen Teil-
habe und zur Teilhabe an Bildung 

Mehr Teilhabe als Ziel: Allerdings 
mussten 2022 Übergangslösungen 
für das Bundesteilhabegesetz ent-
wickelt werden. 

Jahresbericht 2022
DRK-Landesverband Hessen e.V. 

24



vor Beendigung der Schulausbil-
dung“ dauern noch an.

Trotz aller Bemühungen die Um-
setzung des BTHG in Hessen zu 
Beginn des Jahres 2022 herbeizu-
führen, wurde doch im fortschrei-
tenden Verhandlungsverlauf ersicht-
lich, dass dieses Ziel nicht erreicht 
werden kann. Aus diesem Grund 
wurden Übergangslösungen entwi-
ckelt, sodass mit einer Umsetzung 

der Rahmenverträge erst Mitte 2023 
zu rechnen ist. 

In diesem Zusammenhang muss 
erneut der Geschäftsführerin der 
Behindertenhilfe Wetteraukreis 
gGmbH, Eva Reichert, und dem 
Geschäftsführer der Behinderten-
hilfe Bergstraße gGmbH, Christian 
Dreiss, besonders gedankt werden. 
Frau Reichert hat wiederum wie im 
vergangenen Jahr ihre Kraft und Ex-

pertise vor allem im Bereich Finan-
zierung in die Verhandlungen ein-
gebracht. Herr Dreiss hat sich auch 
im Jahr 2021 im hohen Maß bei 
den Verhandlungen zum Rahmen-
vertrag II Arbeitsleben verdient ge-
macht. Damit waren die Interessen 
der Einrichtungsträger des DRK in 
den Rahmenvertragsverhandlungen 
stark vertreten. 

Ambulante Dienstleistungen  
(Altenhilfe)
IN ALLER KÜRZE  DRK Reformtarifvertrag als Entgeltgrundlage | Mangel an Pflege-
personal lässt „Marktpreis“ explodieren | Hausnotrufangebot leider rückläufig

Der DRK-Landesverband Hessen 
betreute zum Jahreswechsel 49 am-
bulante Pflegedienste (inkl. Depen-
dancen). Mit dem Gesundheitsver-
sorgungsweiterentwicklungsgesetz 
(GVWG) wurde die Verpflichtung für 
Pflegeeinrichtungen eingeführt, ihr 
Pflege- und Betreuungspersonal, ab 
dem 1. September 2022, tariflich zu 
entlohnen. 
14 bis dato nicht tariflich entloh-
nende Einrichtungsträger sind in 
diesem Zuge in eine tarifliche Ent-
lohnung eingestiegen. Von diesen 
haben sechs Einrichtungsträger 
seither den DRK-Reformtarifvertrag 
(RTV) als Vergütungsgrundlage in 
Anwendung. Der DRK-RTV ist zum 
Jahresende 2022 bei 18 von 28 Ein-
richtungsträgern die gewählte Ver-

gütungsgrundlage, gefolgt von der 
Anwendung des regional üblichen 
Entgeltniveaus (6 Träger) und dem 
TVöD Pflege (4 Träger).

Der DRK-Landesverband hat die 
neu in tarifliche Entlohnung einge-
stiegenen Einrichtungsträger in der 
Verhandlung höherer Vergütungen 
– zwecks Refinanzierung der Per-
sonalmehraufwendungen – unter-
stützt. Dahingehende Verhand-
lungen waren mit Kranken- und 
Pflegekassen notwendig.

AG Pflege Plus arbeitet an 
 Anpassungen bei Bezahlung 
Die „AG Pflege Plus“ (Arbeitsgrup-
pe der „Verbandsgeschäftsführung 
Land“) hat sich u. a. intensiv mit den 
Vergütungskonditionen für Pflege-
kräfte nach DRK-RTV befasst. Der 
sich fortlaufend zuspitzende Man-
gel an Pflegekräften hat den „Markt-
preis“ für die Berufsgruppen der 
Pflegefachkräfte und Pflegehilfs-
kräfte in die Höhe katapultiert. Um 
Pflegekräfte weiterhin attraktiv ver-

güten zu können, hat die „AG Pflege 
Plus“ Anpassungserfordernisse im 
DRK-RTV herausgearbeitet. Die aus 
den Anpassungserfordernissen re-
sultierenden Forderungen werden in 
die bevorstehende Tarifrunde zum 
DRK-RTV eingespeist.

Hausnotruf als Unterstützungs-
leistung verstehen
Im Aufgabenfeld Hausnotruf konnte 
ein weiterer Kundenzuwachs ver-
zeichnet werden. Festzustellen ist 
allerdings, dass dieser seit Beginn 
der Corona-Pandemie sukzessi-
ve rückläufig ist; eine Trendwende 
ist bisher nicht zu erkennen. Die 
Verantwortlichen im Aufgabenfeld 
Hausnotruf werden nunmehr eine 
Ursachenanalyse durchführen. In-
folge wird zu Maßnahmen beraten 
werden, wie die – vor allem für Se-
niorinnen und Senioren – sinnvolle 
Unterstützungsleistung weiterhin 
einem möglichst großen Teil dieser 
Zielgruppe publik gemacht werden 
kann und schließlich einen Nutzen 
stiften kann. 

Mehr Kunden nutzen wieder den Hausnotruf des DRK, allerdings seit 
Beginn der Pandemie ist dieses Angebot rückläufig. 
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RotkreuzCampus in Kronberg
IN ALLER KÜRZE  RotkreuzCampus beendet die Ära der Altenpflegeausbildung 
und bietet nun Pflegeausbildungen an, die EU weit anerkannt sind

Ende September 2022 wurde der 
letzte dreijährige Altenpflegekurs 
im RotkreuzCampus verabschie-
det, nachdem das Altenpflegege-
setz zum 1. Januar 2020 durch das 
neue Pflegeberufegesetz abgelöst 
worden war und aus der Altenpfle-
geschule eine Pflegeschule wurde. 
Die, Ende 1968 vom DRK-Landes-
verband Hessen e.V. ins Leben ge-
rufene, Altenpflegeschule ist an 
dieser Stelle Anlass für einen histo-
rischen Rückblick. Daraus ist klar zu 
erkennen, dass diese Schule stets 
maßgebliche Ausbildungsimpulse in 
der Landes- und Bundespolitik ge-
geben hatte.

Ende der 1960er Jahre gab es noch 
keine einheitliche Altenpflegeausbil-
dung, weder landes- noch bundes-
weit. Der Zündfunke zur Gründung 
einer Altenpflegeschule im DRK-
Landesverband Hessen war ein 
Schreiben der damaligen Landes-
leiterin für die Frauenarbeit, Gräfin 
Matuschka-Greiffenclau, dass die 
Kurse des Gesundheitsprogramms 
verstärkt auf Altenpflege ausgerich-
tet werden sollten. 

„Neue Aufgaben stellen 
sich im Wandel der Struktur 
unserer Zeit. Eine der wich-
tigsten, der wir uns anneh-
men müssen, ist die Sorge 
für alte Menschen.“

Für die Leitung der neuen Lehrgän-
ge wurde Hedwig Möser gewonnen, 
die 1968 die ersten Kurse im Haus 
der Jugend in Frankfurt durchführte. 
Die Ausbildungsräume wechselten 

mehrfach im Rhein-Main-Gebiet. 
Für den fachpraktischen Unterricht 
mussten die Utensilien in einem 
Koffer neben einem Feldbett mit-
geführt werden. Zuletzt konnte eine 
voll ausgestattete Altenpflegeschule 
in angemieteten Räumen in König-
stein im Taunus eingerichtet wer-
den.

1984/85 wurde durch eine bun-
desweit erlassene Rahmenverein-
barung der Arbeits- und Sozialmi-
nisterkonferenz der theoretische 
Ausbildungsteil auf 2.400 Stunden 
erhöht, inklusive 1.000 Stunden 
fachpraktischer Unterricht. Dazu 
kamen 1.000 Stunden Praktika. 
Aufgrund eines zunehmenden Pfle-
genotstandes in den 1980er Jahren 
stieg in der Altenpflege der Bedarf 
an Fachkräften. Zum 01.01.1980 
übernahm Aenne May die Leitung 
der Altenpflegeschule des DRK-
Landesverbandes Hessen. 1989 
und 1990 wurden die Schulgeld-
freiheit in Hessen aus Mitteln des 
Landeshaushaltes und dazu die 
Ausbildungsvergütung durchge-
setzt. Seitdem mussten die Teilneh-
merinnen, die nicht vom Arbeitsamt 
gefördert wurden, ihre Schulkosten 
nicht mehr selbst tragen.

Eigenes Schulgebäude ab 1996
Der DRK-Landesverband Hessen 
entschied sich, ein eigenes Schul-
gebäude zu bauen, das 1996 in 
Kronberg eröffnet wurde. 1998 wur-
de Frau Aenne May in den Ruhe-
stand verabschiedet und Urs Fer-
nau als Nachfolger eingesetzt. 
Im Jahr 2003 konnte endlich ein 
bundeseinheitliches Altenpflegege-
setz mit einer dreijährigen Ausbil-

dung in Kraft gesetzt werden. Wäh-
rend der folgenden Jahre wurden 
mehrere Modellprojekte erprobt und 
wissenschaftlich begleitet – eines 
davon in der Kronberger DRK-Schu-
le. Aus den Ergebnissen konnte die 
generalistische Pflegeausbildung 
hervorgebracht werden.

2020 löste schließlich das bundes-
einheitliche Pflegeberufegesetz die 
Altenpflegeausbildung ab, ebenso 
wie die Ausbildung in der Gesund-
heits- und Krankenpflege bzw. -Kin-
derkrankenpflege. Am 30. Oktober 
2022 war es dann so weit. Der letz-
te Altenpflegekurs wurde im Rot-
kreuzCampus verabschiedet. Die 
Altenpflegeschule in Kronberg ist 
seitdem eine Pflegeschule mit einer 
zusätzlichen Altenpflegehilfeschule 
sowie einem Fort- und Weiterbil-
dungsbereich. Die Absolventen der 
dreijährigen Pflegeausbildung sind 
Pflegefachfrauen und Pflegefach-
männer, die in allen Pflegebereichen 
innerhalb der gesamten EU arbeiten 
können.

Im Oktober 2022 wurde die DRK-Altenpflegeschule 
in Kronberg zur Pflegeschule und bietet zusätzlich 
Altenpflegehilfeausbildung an. 
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Auch im Jahr 2022 wurde die Pati-
entenversorgung mit Blutprodukten 
durch das DRK jederzeit sicherge-
stellt. In Kooperation mit den regio-
nalen Gliederungen des hessischen 
Roten Kreuzes konnten bei 1.890 
mobilen Blutspendeterminen ins-
gesamt 181.852 Blutspenden ent-
gegengenommen werden.

#missingtype – Erst wenn’s fehlt, 
fällt’s auf!
Der 14.  Juni stand erneut ganz im 
Zeichen des Weltblutspendetags. 
Der 14. Juni ist ein besonderes Da-
tum, um Danke zu sagen. Danke an 
alle Blutspenderinnen und -spender, 
ohne deren unersetzliches Engage-
ment Millionen schwerverletzte und 
chronisch kranke Menschen keine 
Überlebenschance hätten. 

Aktuell spenden circa drei Prozent 
der Menschen in Deutschland Blut. 
Mit der bundesweit angelegten 
Kampagne #missingtype – erst 
wenn’s fehlt, fällt‘s auf, machen 
die DRK/BRK Blutspendedienste 
zum 14. Juni mit breiter prominen-
ter Unterstützung auf die dringen-
de Notwendigkeit von Blutspenden 
aufmerksam. Ziel ist es einerseits, 
neue Spenderinnen und Spender 
für eine erste Blutspende zu be-
geistern, sowie diese dann auch zu 
überzeugen, als Lebensretter konti-
nuierlich aktiv zu bleiben. Und das 
mit Erfolg: Es gab 30 Prozent mehr 
gebuchte Blutspendetermine.

Einen neuen erfolgreichen Kommu-
nikationsweg geht der DRK-Blut-
spendedienst mit seinem Podcast. 

Neben der hessischen Krimiautorin 
Nele Neuhaus und DRK-Präsiden-
tin Gerda Hasselfeldt waren bereits 
weitere spannende Persönlichkei-
ten zu Gast und haben Einblicke in 
ihre ganz persönliche Blutspende-
geschichte gewährt. 

Blutspendedienst
IN ALLER KÜRZE  Der DRK-Blutspendedienst setzte 2022 auf prominente Unter-
stützung bei der Bewerbung kontinuierlicher Blutspenderinnen und Blut-
spender | Ein Kanal ist auch der neu eingeführte Podcast

Jetzt reinhören 
www.blutspende.de/podcast

Kampagnenspot 

2022 machten sich prominente 
Botschafter, wie Sängerin Vanessa 
Mai und Fußballnationalspieler 
Leon Goretzka für die Notwendig-
keit von lebensrettenden Blutspen-
den stark.
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Volunta
IN ALLER KÜRZE  2022 war schwieriges Jahr für Freiwilligendienste |  
Pilotprogramm „Freiwilliges Soziales Jahr – Hessen digital“ geglückt | 
Volunta kämpft für chancengleichen Zugang zu FSJ

Bei der Umsetzung der Freiwilligen-
dienste gab es besonders in der 
ersten Jahreshälfte 2022 noch co-
ronabedingte Einschränkungen. 
1.448 Freiwillige haben ihren Dienst 
im neuen Bildungsjahr in hessischen 
Einrichtungen wie z. B. Kindergär-
ten, Schulen oder Krankenhäuser 
angetreten. 32 junge Leute absol-
vierten ein Freiwilliges Ökologisches 
Jahr (FÖJ).
Erfreulich: 102 Freiwillige konnten 
im Sommer 2022 einen Freiwilligen-
dienst im Ausland antreten. 
24 Teilnehmende aus dem Globalen 
Süden engagierten sich in gemein-
nützigen Projekten in Hessen und 
Rheinland-Pfalz. 

Mit einer eigenen Key Account Ma-
nagerin unterstützt Volunta in be-
sonderem Maß die DRK-Kreisver-
bände: Agnes Schumacher berät 
und unterstützt bei der Bewerberge-
winnung für die DRK-Einsatzstellen.

Für einen chancengleichen Zu-
gang zum FSJ – insbesondere für 
Jugendliche mit Migrationshinter-
grund und aus finanziell schwa-
chen Familien – hat sich Volunta 
2022 vor allem in der Gremienarbeit 
und im Austausch mit der Politik 
eingesetzt. Dazu gehört die For-
derung nach kostenfreier Nutzung 
des ÖPNV für Freiwillige, BaföG für 
Freiwillige – wir nennen es FreiFöG 
– und Anerkennung des FSJ auf die 
Ausbildungszeit.

„Freiwilliges Soziales Jahr –  
Hessen digital“
Der erste Jahrgang des Pilot-Pro-

gramms „Freiwilliges Soziales Jahr 
– Hessen digital“, initiiert von der 
Hessischen Staatskanzlei und der 
Hessischen Ministerin für Digita-
le Strategie und Entwicklung und 
durchgeführt von Volunta, wurde 
2022 abgeschlossen. Dabei be-
gleiteten junge Menschen ältere 
Menschen in die digitale Welt und 
führten digitale Projekte in Alten- 
und Pflegeheimen durch. 2023 wird 
das Projekt fortgeführt und auf am-
bulante Pflegeeinrichtungen sowie 
ambulante Einrichtungen für Men-
schen mit Behinderung erweitert. 
Die neue Website www.volunta-
xchange.de informiert über Schü-
leraustausch-Angebote, die auch 
soziales Engagement ermöglichen.

Das Motto „Bildung als Chance für ein gutes Leben. Was Freiwilligendienste und der gemein-
nützige Schüleraustausch mit Demokratie zu tun haben“ führte am 15. November 2022 rund 
80 Gäste zum Volunta-Jahresempfang im Wiesbadener Theater im Pariser Hof zusammen. 
Bundesministerin für Bildung und Forschung, Bettina Stark-Watzinger (FDP), hielt per Video ein 
Grußwort.

Volunta-Freiwilliger Andy absolviert sein FSJ 
im DRK-Schulsanitätsdienst.
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Landtagspräsidentin Astrid Wallmann  
spricht mit DRK-Rettungsdienst 
Am 17. August 2022 war die neue Landtagspräsidentin 
Astrid Wallmann im DRK-Kreisverband Wiesbaden zu 
Gast und informierte sich detailliert über den Arbeits-
alltag der Einsatzkräfte.

Begrüßt wurde die Landtagspräsidentin von DRK-Präsi-
dent Norbert Södler, Landesgeschäftsführer Nils Möller 
und Kreisgeschäftsführer Manfred Stein. 

Astrid Wallmann ließ sich ausführlich über den Arbeits-
alltag berichten und die teils damit verbundene Belas-
tung der Einsatzkräfte. Sie will sich besonders für mehr 
Wertschätzung, gesellschaftlichen Respekt und Soli-
darität mit den Menschen einsetzen, die sich beruflich 
oder ehrenamtlich für die Gesellschaft engagieren.

Während der Diskussion mit den anwesenden Einsatz-
kräften des DRK-Rettungsdienstes Rhein-Main-Taunus 
äußerte sie ihre Sorge darüber, dass Menschen, die 
eigentlich helfen wollen, teils Pöbeleien und Angriffen 
ausgesetzt seien. 

Sie bedankte sich herzlich für das großes Engagement 
und überreichte an Manfred Stein, Geschäftsführer der 
DRK-Rettungsdienst Rhein-Main-Taunus gGmbH, eine 
finanzielle Unterstützung über 500  Euro aus Lottomit-
teln der Kanzlei des Hessischen Landtages.

Dankeschön-Helferfest für den Hochwassereinsatz  
im Sommer 2021
Mit einem Dankeschön-Helferfest feierte das hessische 
Rote Kreuz am 30. April 2022 in Wetzlar hunderte seiner 
Einsatzkräfte in der Buderus Arena in Wetzlar. Von den 
1.083 Freiwilligen, die im Sommer 2021 in der Hoch-
wasserregion im Ahrtal im Einsatz waren, trafen sich 
530 Rotkreuzlerinnen und Rotkreuzler Ende April 
in Mittelhessen. 

Sie erhielten eine gemeinsame Urkunde der DRK-Lan-
desverbände Nordrhein e.V., Rheinland-Pfalz e.V. und 
Westfalen-Lippe e.V. als offizielle Würdigung ihres au-
ßerordentlichen Engagements im vergangenen Sommer 
während der Hochwasserkatastrophen in Rheinland-

Pfalz und in Nordrhein-Westfalen. 

Der hessische DRK-Präsident Norbert Södler richtete 
seine Dankesworte nicht nur an alle „kompetenten, 
engagierten und fachkundigen Helferinnen und Hel-
fer, die mit großer Tatkraft in ihre Einsätze gingen“, 
sondern er zollte auch den Arbeitgebern seine Aner-
kennung, die die Rotkreuz-Ehrenamtlichen für ihren 
Einsatz freistellten. 

Tausende Einsatztage mit hunderttausenden 
Arbeitsstunden würdigte das Dankeschön-Helfer-
fest am 30. April 2022 in Wetzlar. 

Inmitten der vielen Einsatzkräfte des Rettungs-
dienstes Rhein-Main-Taunus überreichte die 
neue Landtagspräsidentin Astrid Wallmann 
anlässlich ihres Besuches beim DRK-Rettungs-
dienst in Wiesbaden einen Scheck an das DRK.

Jahresbericht 2022
DRK-Landesverband Hessen e.V. 

Jahresbericht 2022 
DRK-Landesverband Hessen e.V. 

29



Mit der Errichtung des DRK-Seniorenzentrums 
schließt das DRK eine Versorgungslücke im Os-
ten der hessischen Landeshauptstadt. Besonders 
 attraktiv ist die Ausgestaltung des Projektes.

Am 22. Oktober 2022 lud der DRK-Landesverband zum 
Spatenstich für das neue DRK-Seniorenzentrum am 
Hainpark in Wiesbaden/Nordenstadt ein. 

Auf einer Fläche von 5.540 m² entstehen in zwei mitein-
ander verbundenen Gebäudeteilen insgesamt 72 Plätze 
zur vollstationären Dauerpflege sowie 33  barrierefreie 
Wohneinheiten – davon 17 Wohnungen sozial geförder-
ter Wohnungsbau. Das DRK schließt damit eine wichtige 
Versorgungslücke im östlichen Bereich von Wiesbaden. 
Ergänzt wird das Angebot durch einen Friseursalon, 
einen Kiosk, eine externe Gastronomie und eine vom 
Landesverband betriebene Physiotherapiepraxis im 
Erdgeschoss des Service Wohnens. Damit entsteht eine 
Öffnung des Gebäudes für die gesamte Bevölkerung. 
Den Betrieb des Seniorenzentrums, wie auch die Be-
treuung der Wohneinheiten im Service Wohnen, wird 
wiederum die DRK Soziale Dienste Rhein-Main-Taunus 
gGmbH übernehmen.

1  Andreas Kowol (v.li.) – Bau- 
und Verkehrsdezernent Stadt 
 Wiesbaden, Andreas Guntrum 
– Geschäftsführer SEG Wiesba-
den, Christoph Manjura – Sozial-
dezernent Wiesbaden, Hans-Jür-
gen Sauer – Niederlassungsleiter 
Aschaffenburg Baugesellschaft 
Dreßler, Norbert Södler – Präsident 
DRK-Landesverband Hessen, Chris-
tian Linke – Geschäftsführer DRK 
Soziale Dienste Rhein-Main Taunus 
gGmbH, Dr. Gerhard Übersohn – 
Ortsvorsteher Wiesbaden-Norden-
stadt, Andreas Horn – Architekt,  
Nils Möller – Geschäftsführer DRK- 
Landesverband Hessen e.V.

2  Hier entsteht das DRK-Senioren-
zentrum in Wiesbaden-Nordenstadt. 
Mit dem Rohbau konnte Anfang 
2023 begonnen werden.

1

2

Die Bauzeit des im KfW-Effizienzhaus 40 errichteten 
Gebäudes ist mit eineinhalb Jahren veranschlagt. Die 
Fertigstellung des Projektes ist für das Frühjahr 2024 
vorgesehen. Zurzeit wachsen die beiden Gebäudeteile 
zügig in die Höhe und vermitteln schon jetzt einen guten 
Eindruck von der späteren Gebäudekubatur. 

Erfolgreicher Spatenstich zum  
DRK- Seniorenzentrum am Hainpark  
in  Wiesbaden-Nordenstadt
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Landestrainingslager der 
DRK-Rettungshundestaffeln 
Hessen

Im Rheingau und im Raum Wiesbaden zeigten am 
10.  September 2022 beim Landestrainingslager der 
DRK-Rettungshunde die zwei- und vierbeinigen Teams 
aus ganz Hessen ihr Können. 

Etwa 100 Rotkreuz-Hundeführerinnen und Hundefüh-
rer stellten sich den sechs teils sehr fordernden Statio-
nen. Diese befanden sich im Rheingau bei Geisenheim 
und Oestrich-Winkel sowie Am Fort Biehler/Wiesbaden. 

Die Stationen boten Trümmersuche – auch „unter Tage“, 
Such- und Anzeigeübungen mit sehr ungewohnten Ge-
genständen wie Motorräder mit dröhnendem Motor im 
Wald, getarnte Menschen oder Rollatorfahrende ver-
wirrte Personen inklusive Drohnenüberflug. Außerdem 

mussten Herrchen und Frauchen beweisen, dass sie 
wasser- und höhentauglich sind und fit in der sanitäts-
dienstlichen Versorgung von Verletzten. 

Der Herausforderung „Boot fahren“ mussten 
sich die zwei- und vierbeinigen Teams beim 
Landestrainingslager der DRK-Rettungshunde 
auf dem Rhein stellen.

Präsidium

Präsident
Norbert Södler

Vizepräsidentin
Brigitte Wettengel 

Vizepräsident 
Jürgen Christmann

Landesschatzmeister
Dr. Holger Grothe
Stellvertreter: n.n. 

Landesjustitiar
Dr. Klaus Heuvels
Stellvertreter:  
Paul-Franz Weil 

Landeskonventionsbeauftragter
Marius Tollenaere
Stellvertreter: n.n.

Landeskatastrophenschutz-
beauftragte
Jaqueline Kempfer

Stv. Landeskatastrophenschutz-
beauftragter
Thomas Hanschke 

Vertreter der Bereitschaften
Jürgen Kraft 
Stellvertreter: 
Peter Tiefenbach 

Vertreterin der Bereitschaften
Regina Radloff 
Stellvertreter: n.n.

Vertreterin Wohlfahrts- und 
Sozialarbeit 
Adelheid Schultheiß
Stellvertreter n.n.

Vertreter JRK
Michael Bartel 
Stellvertreter: n.n. 

Vertreter Bergwacht
Rainer Kurth
Stellvertreter:  
Hartmut Lischke

Vertreter Wasserwacht
Steffen Lensing
Stellvertreter:  
Bernhard Engel

Vertreter Ärzteschaft
Dr. Matthias Bollinger
Vertreter:  
Prof. Dr. Volker Lischke

Vertreterin Ärzteschaft
Hülya Cakmak-Dietrich
Stellvertreterin:  
Manuela Franke

Vertreterin der Schwesternschaften
Iris Richter-Plewka
Stellvertreterin:  
Barbara Schmidt

Vertreter VG-Land 
Holger Gerhold-Toepsch
Christian Betz
Manfred Stein 

Vertreter Region  
Nordhessen
(Ehrenamt) n.n.
Stellvertreter: (Ehrenamt) n.n. 

Gast Nordhessen 
Reinhard E. Matthäi

Vertreterin Region  
Mittelhessen
(Ehrenamt)  
Angelika Löber 
Stellvertreter: (Ehrenamt)  
Klaus Apel 

Vertreter Region  
Südhessen
(Ehrenamt) Hans Reinheimer
Stellvertreter (Ehrenamt) n.n. 

Ehrenmitglieder 

Holger Adolph, Kassel
Ingrid Bernhammer, Dillenburg
Martin Debus, Dietzhölztal
Ernst Klingelhöfer, Pohlheim
Hannelore Rönsch, Wiesbaden
Rudi Schmitt, Wiesbaden
Heidrun Soukup-Strunz, Bad 
Schwalbach

 �Unsere Organe

Präsidiums- und  
Ehrenmitglieder

Stand Mai 2023
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Präsident
Hr. Södler -922

Landesgeschäftsführer
Hr. Möller -920

Sekretariat
Fr. Günster -921
n.n. -924

Gemeinschaftsüber-
greifendes Ehrenamt
n.n. -924

Projektmanagement
Fr. Hoga -148
Hr. Karger -149

Presse- und 
 Öffentlichkeitsarbeit
Fr. Prellwitz -527

 �Unser Organigramm 

DRK-Landesgeschäftsstelle Hessen
Stand: Mai 2023

Rettungsdienst &  
Notfallmanagement

Hr. Ohlig -158

Interne Dienstleistungen
Hr. Diehlmann -163 

Stv. Hr. Schmidbauer -355

Pflege &  
Behindertenhilfe

Hr. Giessl -237 
Stv. Hr. Schäfer -243

KatS & Suchdienst
Hr. Hanschke -143

Gesundheit & Soziales
Fr. Dr. Weber-Alvarez -199 

Stv. Fr. Kratzer -233

Jugendrotkreuz
Fr. Klingspor -151 
Stv. Fr. Henn -253

RotkreuzCampus Pflegeschule
Hr. Dr. Fernau  

Tel. 06173 9277-18

Beteiligungen und  Tochtergesellschaften 

DRK Volunta gGmbH
Tel. 0611 45041660 

DRK-Hessen-Service GmbH 
Tel. 0611 7119996 

DRK Rettungsdienst 
 Waldhessen gGmbH  -158 

DRK Soziale Dienste 
 Waldhessen gGmbH  -158 

HDH-Verwaltungs-GmbH  
-921 

DRK-Blutspendedienst 
 BW-Hessen  -924

DRK-Landesverband Hessen e.V.
Abraham-Lincoln-Straße 7, 65189 Wiesbaden
info@drk-hessen.de, www.drk-hessen.de

Telefon 0611 7909-0
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DRK-Landesverband 
Hessen e. V.
Abraham-Lincoln-Straße 7
65189 Wiesbaden

Telefon 0611 7909-0
Telefax 0611 701099
www.drk-hessen.de

KV Korbach-Arolsen

KV 
Hofgeismar

KV Kassel-
      Wolfhagen

KV Frankenberg

KV Bad
Wildungen

KV Kassel-Land

KV 
Witzenhausen

KV Eschwege

KV Rotenburg

KV Schwalm-Eder

KV HersfeldKV 
Biedenkopf

KV Marburg-Gießen

KV Alsfeld
KV Dillkreis

KV Wetzlar

KV Hünfeld

KV Fulda
KV Lauterbach

KV 
Gelnhausen-Schlüchtern

KV Büdingen

KV Hanau

KV Friedberg
KV Oberlahn

KV Limburg KV 
Hochtaunus

KV Rheingau-
Taunus

KV 
Wiesbaden

KV Main-
Taunus KV 

Frankfurt

KV 
Groß-Gerau

KV Offenbach

KV DA
-Land

KV DA
-Stadt

KV Dieburg

KV Bergstraße

KV
Odenwaldkreis

Korbach

Hofgeismar

Kassel

Fuldatal

Frankenberg

Bad Wildungen

Witzenhausen

Eschwege

Rotenburg

Schwalmstadt
Bad Hersfeld

Biedenkopf

Marburg

AlsfeldDillenburg

Wetzlar

Hünfeld

Fulda

Lauterbach

Gelnhausen

Büdingen

Friedberg

Weilburg

Limburg

Bad Homburg

Bad Schwalbach

Wiesbaden
Hofheim

Frankfurt/M.

Groß-Gerau

Offenbach

Seeheim-
Jugenheim

Darmstadt

Dieburg

Heppenheim
Erbach

Hanau

Einrichtungen im  
DRK-Landesverband  
Hessen

DRK-Blutspendedienst  
Baden-Württemberg-Hessen gGmbH
Institut für Transfusions medizin und 
Immunhämatologie  
Frankfurt/Main
Sandhofstraße 1
60528 Frankfurt

Institut für Transfusionsmedizin und 
Immunhämatologie  
Baden-Baden
Gunzenbachstraße 35
76530 Baden-Baden
info@blutspende.de
www.blutspende.de

RotkreuzCampus
Geschwister-Scholl-Straße 28
61476 Kronberg
Telefon: 06173 927700
Telefax: 06173 927799
info@rotkreuzcampus.de
www.rotkreuzcampus.de

DRK-Landesverstärkung Hessen
Gewerbering 4
34560 Fritzlar
Telefon: 05622 2222
Telefax: 05622 4550

DRK Hessen-Service-GmbH
Abraham-Lincoln-Straße 7
65189 Wiesbaden
Telefon: 0611 7119996
info@drk-hsg.de
www.rotkreuzversand.org

Volunta gGmbH  
Geschäftsführung in  
Wiesbaden
Abraham-Lincoln-Straße 7
65189 Wiesbaden
Telefon: 0611 4504166-10
Telefax: 0611 4504166-99
info@volunta.de
www.volunta.de

Das Deutsche  
Rote Kreuz  
in Hessen

Mitwirkung des LVH bei  
Interessenvertretungen, 
Gremien und Netzwerken:
Stand: Juni 2023

Übergeordnet
• Asylkonvent
• Gesamtvorstand der Liga der 

Freien Wohlfahrtspflege in 
Hessen

• Liga-Arbeitskreis 1  
„Grundsatz Sozialpolitik“

• Mehrere Gremien des 
 Bundesverbandes

• Bundestarifgemeinschaft
• Konferenz der Bildungs-

verantwortlichen

Rettungsdienst
• Landesbeirat für den 

 Rettungsdienst
• Arbeitsgruppen des Hessischen 

Ministeriums für Soziales und 
Integration (u. a. Strukturfragen, 
Qualitätssicherung, Ausbildung 
im Rettungsdienst)

• Normen-Ausschuss  
NA 053_01_02 AA Kranken-
kraftwagen und deren medizini-
sche/technische Ausstattung

Erste Hilfe
• Landesarbeitsgemeinschaft 

Erste Hilfe
• Referentennetzwerk Erste Hilfe 

und Erwachsenengerechte 
Unterrichtsgestaltung 

Katastrophenschutz
• Landesbeirat für Brandschutz, 

allgemeine Hilfe und Katastro-
phenschutz

• Ausbildungsbeirat der Hessi-
schen Landesfeuerwehrschule

• Projektgruppe Digitalfunk,  
Land Hessen

• AG Katastrophenschutz mit  
den anderen Hilfsorganisatio-
nen Hessens

• Forum Bevölkerungsschutz-
pädagogik der BABZ

• Projektgruppe Medizinische 
Task Force des BBK

• Arbeitsgruppe Wirtschaftliche 
Angelegenheiten des BBK

• Arbeitsgruppe Anforderungs-
management Landeseinheit-
liche Stabssoftware

Altenpflege und Behindertenarbeit
• Landespflegeausschuss
• Fachbeirat Pflege
• Lenkungsgruppe UN- 

Behindertenrechtskonvention
• Hessische Vertragskommission 

SGB XII
• Integrationsfachdienst-

Kommission
• Arbeitsgruppe stationäre Pflege 

in Hessen
• Hessische Arbeitsgemeinschaft 

Investitionsaufwendungen
• Arbeitsgruppen des Hessischen 

Ministeriums für Soziales und 
Integration (u.a. Altenpflege-
ausbildung, Verbesserung der 
Sterbebegleitung, Hessischer 
Gesundheitspakt – UN – BRK 
Lenkungsgruppe)

• Hessische Schiedsstelle 
SGB XI

• Hessische Schiedsstelle 
SGB XII

• Liga-Arbeitskreis 3 „Gesund-
heit, Pflege und Senioren“

• Liga-Arbeitskreis 4 „Menschen 
mit Behinderung“

Gesundheit und Soziales:
• Landesbeirat für Vertriebenen-, 

Flüchtlings- und Spätaus-
siedlerfragen

• Integrationskonferenz

• Landesjugendhilfeausschuss 
• HAGE – Hessische Arbeits-

gemeinschaft für Gesundheits-
förderung e.V.

• Vorstand der Ombudsstelle für 
Kinder- und Jugendrechte

• Liga-Arbeitskreis 1 „Grundsatz 
und Sozialpolitik“

• Liga-Arbeitskreis 2  „Armut, 
 Migration und soziale 
 Integration“ 

• Liga-Arbeitskreis 5 „Kinder, 
Jugend, Frauen und Familien“

• „AG Unterbringung“ mit dem 
HMSI und den Kommunalen 
Spitzenverbänden

Jugendrotkreuz: 
• Bundesarbeitsgemeinschaft 

JRK und Schule
• Hessischer Jugendring und 

 zugehörige Arbeitsgemein-
schaften (Schule und Jugend-
verbände, Bildungsurlaub)

• Bundesarbeitsgemeinschaft 
Notfalldarstellung

• H7 – Gemeinschaft der 
 Jugendverbände der Hilfsorga-
nisationen DRK, Johanniter, 
ASB, Malteser, Feuerwehr, 
THW, DLRG

Bildung und Entwicklung:
• Konferenz der Bildungsver-

antwortlichen
• Referentennetzwerk 

 Erwachsenengerechte Unter-
richtsgestaltung 

• Netzwerk der Koordinierungs-
stellen DRK-Lerncampus 

• Forum Bevölkerungsschutz-
pädagogik der BABZ 
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